
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

561 (30.11.1928) Morgenausgabe



Morge n-A vZgabe .
»re, Hau « monatlich I .Z0*•* im tiorau » im 2<erlaa od in den

oweiallelleu rbaeboli it.- RJi Turch
JJf Pott be*oaen monatlich 2.M' RJl
^ 'nielpreise . Werftaas- Numme , 10 jjr.
®ontttofl0«'Jiummet 15 Ä - Hm Kall
®öbere » «Äewali stietf Äusiverruna K.
5#i Ott # e*iebei feint Auivruchc bei
»krivätetem oder jf»t>«.>5iiÄeiner> der
oeitun« Abbestellunaen können nur
J-wMs bis «um Sk> d SJI au« den• ' onatSleßten angenommen werden ,
^» «eigenpreise: Die Nonoareille-^ eil«
MO Jtji Stedeitnetutbe Kamtlien-
«ttd >»eleaenlieits - An <ei«en aus Spaden
^mSKtater Preis — Reklame -Aetle
^ XJt an erster Stelle 150 J>.M.
Pl Wiebrrholuna torif'eftei Rabatt,»tr bei Nichteinbalnina des 8teiefe bei
»krichtlicher Vettretbuna und bei Kon -">>>en aufier Kral« tritt ErfüNunas-
°rt und <Neiick>tsf»and ist Karlsruhe.

44. Iahrqanft. Nr . 56t .
S > « e n t n w
:: üerdiua >

und

Nene Badische Presse j ) O ! ) 00l5 s 3 ^ K ^ ^ 9 Badische Landeszettung

verbreitetfte Zeitung Baden »

Karlsruhe, Freitag , den 30. November 1928.

» » « « » ! » « otl
« d Xbietearten :z

Chefredakteui Di Walther Schneider .,
Vrevgcievliw veralitwortUch ^ Sui deuiiche
Politik u Wirtiidaftsvolitik- M Löich« ;
für auswärt Politik ' K M Haaencieri
für badliche Politik und Nachrichten:
M HoUinaer : lür Kommuiil ' lvvlilik :
ft . Binder : kür Lokales » nd Tvoit :
N. Bolderauer : kür daS Feuilleton:
E. Bel-ner : kür Over » nd Non-
>ert : Cbr Hertle : kür den Han«
delStetl ' ii ilelbt kür die '" einen s
Ludwin Meiubl: alle in itarlsrube i ^B
Berliner Redaktion - 0r Lnrt Mctaer.
? «rn !>r>reeli ?r ! 4050 4051 4052 4053 4154
GeschüflsMel'p ; Zirkel - und Lamm »
strafte- (5cke pasts-eboelikaiitn : KarlS»
nibe Nr M5S IZi>ilni-?n - Vnlk und
Heimat Liteiarilche Umschau ■ Roman-
Vlatt ' Svortblatt 1 Krauen Zeltuna I
Wandern und Reifen ' Saus und
Marten ' Karlsriiber Verein? Keituna

BermiMvngsaktion des Reichs
Schiedsspruch Seoerings

im Etsenkonslikl?
Netze Schwierigkeiten in den Koalitions -

Verhandlungen .
w. Berlin . 2g. Nov. (Drahtmrldung unserer Berliner Schrift «

•citaiig.) Die Reichsregierung ^ die bisher durch die Bindung des
Reichsarbeitsministers an den Schiedsspruch von allen Vermittlungs¬
versuchen in diesem Konflikt ausgeschaltet war , hat sich, nachdem die
Ae>ahr besteht , das; der Regierungspräsident von Düsseldorf zu keinem
Ersolg kommt , dazu ausgerasst , nun doch ernsthaste Bemühungen zu
fachen , um den Konflikt aus der Welt zu schassfen. Sie hat deshalb
>ei Arbeitgebern und Arbeitnehmern anfragen lassen , wie sie grund-
atzlich über eine Vermittlungsaktion dächten und , da beide Parteien
chon wiederholt ihre Bereitschaft zu Verhandlungen ausgesprochen

haben , auch prinzipielle Zustimmung gefunden.
Schwierigkeiten macht nur die Wahl eines Unterhändler «,

ja gleichzeitig die Rolle eines Schiedsrichters und Eutackter » zu
übernehmen hätte . Man hat an verschiedene Persönlichkeiten ge-
«acht , an den Reichsgerichtspräsidente ?̂ an den früheren Arbeits -
Minister Brauns , an den Oberbürgermeister I a r r e s . Da»
Zwischen spielte der Gedanke, den Reichskanzler selbst in Begleitung
»on zwei Ministern einzusetzen

Davon ist man nachher aber abgekommen und hat den Parteien
iuletzt den Vorschlag gemacht , dah sie sich

einem Schiedsspruch des Reichsinnenministers Severing
Unterwerfen sollen . Die Arbeitnehmer haben dem sofort zugestimmt,
die Arbeitgeber haben aus der politischen Einstellung Severings
heraus immerhin einige Hemmungen, wenn sie auch anerkennen, daß
Herr Severing aus seiner früheren Tätigkeit als Reichs- und Staats -
kommissar die einschlägigen Verhältnisse kennt.
. Die Entscheidung ist für die Arbeitgeber nicht leicht . Sie
>aben in Düsseldorf am Donnerstag darüber beraten . Da» Ergeb¬
nis ist bis zur Stunde noch nicht bekannt. Man wird aber an»
»ehmen dürfen , daß Herr Severing sich dieser undankbaren Auf-
labe nicht unterziehen wird , wenn er nicht gleichzeitig sehr starke
»usflcht auf Erfolg hat . dah aber auch die Arbeitgeber ihn als
Gutachter nur annehmen werden, wenn sie ungefähr wissen , in
velcher Richtung sie einen Schiedsspruch von Herrn Severins »u
' rwarten haben.

Vermutlich wirb also die Anfrage nicht darauf beschränkt ge-
°esen sein , ob die Arbeitgeber mit diesem Schiedsspruch einver -
fanden wären . Wahrscheinlich wird auch nach der materiellen
Seite hin schon einiges angedeutet sein über die Bedenken, die fiel '
«ir Severing hinsichtlich eines möglichen Ausgleichs macht .
°
!enn also die Arbeitgeber ihn als Gutachter annehmen ,
dann ist voraussichtlich gleichzeitig auch schon die Entscheidung

übe? den Abbruch des Kampfes getroffen,
politischen Kreisen wird angenommen , dah dann am Freitag

®ie beiden Parteien zusammen mit den zuständigen Ressortministern
ja Berlin eine Besprechung abhalten werden , und das? daraufhin
»ätestens am Samstag schon Herr Severins einen Schiedsspruch
lallt ,

so das, dann am Montag die Arbeit wieder deginnen könnt«.
^ ie Basis wäre in der Richtung zu suchen, daß ein« Einigung er-
folgt aus ©rund des alten Tarifs mit einem kleinen Zuschlag und
iiner Verlängerung des Tarifvertrages auf min -
bestens ein Jahr , um den Arbeitgebern sichere Rechnungsgrund -
lagen zu gewährleisten . Das juristische Verfahren über die Rechts-
Gültigkeit des Schiedsspruches würde dessen ungeachtet weiterlaufen ,
°er Schiedsspruch selbst aber in seinen praktischen Wirkungen würde
"Nter den Tisch fallen .

Im Reichstag selbst würde es wohl von allen Parteien als die
Mi« Lösung begrübt , wenn auf diesem Wege der Kainvf der 2B ' r*
™>oft aus der Welt zu schaffen wäre , auch wegen der politischen Fol -
Seil , die er haben kann.

Die Reickistagsfraktion der Deutschen . Volkspartei ist inzwischen
Jft der Entschließung hervorgetreten , die sie bereits am MittwochA ' "

st hat . Sie ist darauf eingestellt , dah
die Bolkspartei zu Koalitionsoerhandlungen

? ichi bereit ist. solange die Mißstände , die sich bei den preußischen
^»sfiihrungsbestimmungen über die Fürlorgegelder gezeigt haben,
Wt beseitigt sind . Die Fraktion h«t danon dem Reichskanzler am
Mittwoch und am Donnerstag noch einmal Kenntnis gegeben.

Die Fraktionsbesprechungen Sber die Trohe Koalition
eigentlich schon am Freitag beginnen . Es ist aber anzuneh-

dah jetzt der Reichskanzler eine Form finden wird , um eine
^ rtagung zunächst auf die kommende Woche ?rn ermöglichen. Sollte
?®nn wider Erwarten der Kampf im Westen noch nicht beendet fem.
, ann werden die Auseinandersetzungen über den preuhischen Eifafi
^ tgehen . Die Volkspartei ist entschlossen , vor keinen Konsequenẑ ,

?" rllckzuschreckep . Sie hat sogar dem Kanzler zu verstehen gegeben.
3 sie unter Umständen auch ihre Minister aus dem Kabinett zu-
,Äehen würde . Der Weg zur politischen Krise als Folge des
^ lenkampfes ist also noch immer offen . Die Lage ist dadurch noch'^spannter geworden , dah sich am Donnerstag

im Reichstag unter den Koalitionsparteien neue Gegensätze
Illeben haben. Die Deutschnaiionalen hatten den Innenminister in-
^kpelliert wegen seiner Absicht , die Techniiche Nothilfe aufzulösen.
?.ect Severing hat sich zu diesem Plane bekannt, eine Mehrheit aber ,'e von den Deutschnationalen über die Voltspartei , die Wirtschafts -
??nei und das Zentrum bis zu den Demokraten reicht , hat dem
^ dersprochen und erklärt , dah bis aus weiteres die Tech -

• ich « Nothilfe noch eine unverzichtbare Notwendigkeit sei.
»>. He^r Severing hätte sich also vermutlich im Reichstag eine
^ederlage geholt , wenn die Abstimmung nicht zunächst oermieden

? are , durch Ueberweisung der Frage an den Hauptausschuh. Der
anjljktsstoff häuft sich also von allen Seiten Auch die beginnende

Besprechung über die neuen Steuern
$ !t sich nicht sehr günstig an . Sie kann kür die Regierung ebenfalls
. fahren in sich bergen Begreiflich genug, dah der ganze R ichstag
t* 5 sozialen, wirtichastlichen und politischen Gründen den Wun !ch

dah zunächst wenigstens der Eisenkampf tunlichst rasch liquidiert

Die Beisegungsseierlichkeilen für
Aömiral Scheer.

Vorbereitungen in Weimar.
TU. Weimar, 29. Nov. Bereits am Donnerstag, dem Vortage

der Veisetzungsfeierlichteiten für den verstorbenen Admiral Scheer ,
steht Weimar im Zeichen der Trauer . In den Abendstunden erfolgte
unter Beteiligung der Familie in aller Stille die Ueberführung
des Sarges nach der Stadttirche . Daselbst wurde der
Sarg feierlich aufgebahrt . Bis zur Beisetzung haben Marineverein ,
Kolonialverein und Stahlhelm die Ehrenwache übernommen .

Am Freitag vormittag ist die Kirche für die Oeffentlichkeit zu-
gänglich. Bereits jetzt find eine Reihe Trauergäste eingetroffen ,
unter ihnen die vier Admirale Schmidt , Dehnhardt , Meyer
und Recke , die in der gleichen Iahresklasse mit dem Verstorbenen
stehen . Erscheinen wird ferner neben dem Chef der Marineleitung ,
Admiral Raeder , der Kommandant der „Elsah"

, Kapitän zur See
S ch u l tz e, als der Kommandant des Schiffes , das Scheer einst
geführt hat . Weiter werden erwartet die Admirale v . Schröder
und » . Trotha . Prinz August Wilhelm wird als Vertreter des
früheren Kaisers an den Trauerfeierlichkeiten teilnehmen .

Aus der grohen Zahl der Beileidsbezeugungen feien die Tel«-
gramme des ehemaligen bayerischen Kronprinzen Ruprecht und
des Großadmirals T i r p i tz erwähnt . Für die Veisetzungsfeierlich-
leiten ist grohe Trauerparade angeordnet , zu der die beiden Wei»
marer Reichswehrkompagnien durch zwei Abordnungen des Erfurter
Reiterregiments 16 ergänzt werden. Die Menge der bereits ein-
gelaufenen Kranzspenden ist so überwältigend , dah eine Aufzählung
unmöglich ist . Für die Teilnahme an der Trauerfeier find besondere
Karten ausgegeben.

Spionage polnischerFlieger
Die deutsche Grenze überslogen .

TU. Meseritz, 2« . No» . Am Freitag voriger Woch» find drei
polnische Militärflugzeuge über deutschem Gebiet beobachtet worden.
Die näheren Ermittlungen haben ergeben, dah die drei polnischen
Armeeflieger die polnische Grenze gegen 10% Uhr vormittags über¬
flogen haben müssen , denn ^chon vor II Uhr wurden sie über der
Stadt beobachtet. An ihren Abzeichen wurden sie

einwandfrei al » polnische Flieg « ? erkannt .
Sie müssen sich auch in der Küstriner Gegend aufgehalten haben,
denn in der Nähe von Grossen , 70 Kilometer von der Landesgrenze
entfernt , wurden sie bereits auf dem Rückflug wieder beobachtet.
Erst gegen 15 Uhr überflogen sie bei Tirschtiegel wieder die Grenze.
Auf dem Rückfluge von Grossen sind sie vielfach beobachtet worden.
An einigen Stellen , so bei dem Brückenbau in der Nähe von Meseritz,
gingen die polnischen Flieger so tief herunter , dah es den Anschein
hatte , als wollten sie Beobachtungen anstellen.

Dierkfen zum Bolfchafler
in Moskau ernannt.

* Sc Clin , 29. No». (Funkspruch) Der Reichspräsident hat
den Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt , Dr . » onDierksen ,
zum deutschen Botschafter in Moskau ernannt .

Eisenbahnunglück bei Belgrad.
* Belgrad , 29. Nov. (Funkspruch.) Hl der Nähe von Belgrad

stich am Donnerstag vormittag ein Güterzug mit einem Personenzug
zusammen. Die beiden Lokomotiven wurden schwer beschädigt . Ein
Fahrgast wurde getötet , eine Anzahl weiterer Personen verletzt,
darunter drei schwer. Als Ursache wird Unvorsichtigkeit eines Dahn»
beamten angegeben.

Am die Technische Nolhilse.
Die Auslösnngsabsichlen

Seoerings .
Ein Witzlrauensanlrag gegen den Innenminister

im Reichstag.
+ Berlin , 29. Nov. (Funkspruch. ) Auf der Tagesordnung der

Donnerstag -Sitzung des Reichstages stand zunächst eine deutsch-
national « Interpellation , in der darauf hingewiesen wurde , daß

die Absicht ves Reichsinnenministers Severing , die Technisch«
Rothils « aufzulösen,

in der Oeffentlichkeit grohe Beunruhigung hervorgerufen habe
Verbunden mit dieser Interpellation wurde ein deutschnationaler
Antrag , wonach in den neuen Etat für die Technische Nothilfe der
gleiche Betrag eingesetzt werden soll, wie im Vorjah .'e, nämlich
Mei Millionen .

Ein kommunistischer Antrag fordert demgegenüber sofortige
Auflösung der Technischen Nothilfc.

Der deutsch-naiionale Abgeordnete Berndt begründete die Inter -
pellation und bekämpft die Absicht des Reichsinnenministers Hinsicht-
lich der Technischen Nothilfe mit lebhlrfrer Schärfe. Der Red-ner
nannte das Vorgehen des Ministers gegen die Technische Nothilfe
eine Eigenmächtigkeit, durch die die Verfassung verletzt werde. Die
Erklärung für dieses selbstherrlich « Vorgehen liege einfach darin , daß
die Sozialdemokratie in ihren Pnnzerkreuzernöten Beruhigungspil -
len für ihre revoltierenden Wählsrmassen brauche. (Lebhafte Zu-
stimmung . rechts! — Lärmender Widerspruch bei der Sozialdemo -
kratie !)

Die Technische Nothilfe habe sich als ein unentbehrliches , über-
parteiliches Instrument in der Hand des Staates erwiesen. 174
Elektrizitätswerke , 96 Gas - und 95 Wasserwerke seien durch Einsatz
der Technischen Nothilfe vor völliger Stillegung bewahrt worden.
Verzichte der Staat auf die Technische Nothilfe , so würde er es der
Bevölkerung und der Wirtschaft nicht verwehren können, sich ihrer -
seits eine solche Organisation zu schassen. Nur parteipolitische Ver-
rannth « it könne in der Technischen Nochilf« eine Streikbrecherorgani -
sation sehen .

Darauf nachm
Reichsinnenminister Severins

das Wort (von den Kommunisten mit dem Zuruf - „Gummiknüppel-
minister" empfangen) und beantwortete die Interpellation . Er
stellte fest, dah die Zeitungsmeldungen über seine Absicht , die Tech-
nische Nothilfe abzubauen , richtig seien . Es sei auch richtig, dah er
vorsorglich bereits die Kündigung der Angestellten veranlaht habe.
(Hört , hört , rechts .) Er habe dabei nur von dem Recht jedes Mini -
sters Gebrauch gemacht , die Obliegenheiten seines Geschästsbereichs
nach seinem Ermessen zu regeln . Für den Haushaltsvoranschlag sei-
nes Ministeriums trage er allein die Verantwortung . Das Kabinett
werde bei Vorlegung des Etats seine Besckliisse zu fassen haben . Auch
dem Reichstag sei es unbenommen , den Vorschlägen des Ministers
beizutreten , oder sie abzulehnen . Von einem Eingriff in das Etats -
rechts des Reichstages und einer bewußten Verletzung der Ve . fas-
sung könne danach keine Rede sein lEin Kommunist wird wegen
dauernder Störung zur Ordnung gerufen )

Der Minister kommt dann auf seine Rede vor dem Deutschen
Veamtenbund zu sprechen , die der Vorredner gleichfalls erwähnt
hatte . Ich habe, so erklärt der Minister , ausdrücklich £«*agi . daß ich
als Beamtenminister die Verpflichtung habe , mich ichützend vor die
Beamten ,u stellen , nicht nur bei der Vertretung materieller Inte -
ressen . sondern 2uch bei der Wahrung der politischen G .sinnungs
jreiheit Es gibt aber heute Hampsorganilationen in Deutschland,
die sich den gewaltsame » Umsturz der Verfassung zum Ziel gesetzt

haben. Soweit darf das Reich die Selbstverleugnung nicht treiben .
dah es das Verbleiben von Beamten in diesen Organisationen du .l>et,
(Hört , hört , rechts . Lebhafte Zustimmung in der Mitte und bei den
vozial -demokraten.) (Zurus« rechts: Wen meinen Sie ? )

„Ich meine alle die Organisationen , auf die diese Kennzeichnung
zutrifft . (Erneuter Lärm rechts .)

Der Minister wendet sich gegen den Vorwurf , dah es sich bei der
Auflösung der Technischen Nothilfe nur um eine Beruhigungspille
für die Arbeiterjchaft handele . In den letzten Jahren habt sich
unser WirtschastsleSen so konsolidiert und die Gewerkschaften haben
ihre Mitglieder wieder derart in der Hand , dah die Noteinrichtung
des Jahres 1919 verschwinden könne , ohne dah der Vo .kswirtschast
ein Schaden entstehe. Der Minister warnt vor einer Überschätzung
der Tätigkeit und des Nutzens der Technischen Nothilfe . (Sehr wahr
bei den Sozialdemokraten .)

Weder im Jahre 1919 noch im Jahre 1922 hätte die Technische
Nothilse den Ausschlag gegeben. Es seien vielmehr die Gewerkschasten
gewesen , die die A . lion der Abwehr der kommunistischen Bestrebun -
gen unterstützt hätten . (Lebhafte Zurufe bei den Kommunisten. )
Der Minister , der sich in den politiscken Tagessragen von seiner
Partei trennen würde , wäre kein politischer Minister . (Erneuter
Zuruf : „Panzerkreuzer !")

Inzwischen ist
«in deutschnationaler Mihtrauensantrag gegen den Reichs-

Innenminister
eingelaufen

In der Aussprache erklärte Abg. Ersing (Z.) . seine Partei sei
mit den Deutschnationalen dafür , dah die Technische Nothilfe auf-
rechterhalten werde. Aber man müsse sich gegen die Behauptung der
Deutschnationalen wenden, dah Minister Severing mit seinem Vor-
gehen seine Amtspflicht oder gar die Verfassung verletzt hätte . Wir
wollen die Ausrechterhaltung der Technischen Nothilfe , aber nur
dann , wenn sie getragen ist von dem Vertrauen der breitesten
Schichten des deutschen Volkes.

Abg . Hintzmann ( DVP .) betont , der Zeitpunkt für die Auf-
löfung der Technischen Nothilfe sei noch nicht gekommen . Man müsse
noch immer mit der Wiederkehr krisenhafter Zustände rechnen . Man
habe keine Garantie , dah die Gewerkschaften in allen Fällen bereit
und imstande sind , die Notstandsarbeiten zu verrichten.

Abg. P «tzold (Wirtschaftspakte ! ) hält gleichfalls die Technische
Nothilfe für unentbehrlich.

Abg. Dr. Külz (Dem.) weist darauf hin . dah die Technisch«
Nothilfe keine privatwirtschaftliche Kampftruppe sei , sondern eine
im öffentlichen Interesse bereitgehalten ? , staatlich kontrollierte Or¬
ganisation . Zweifellos sei die Technische Nothilfe nicht mehr im
gleichen Umfang nötig als früher . Vollkommen überflüssig sei sie
aber noch nicht .

Abg. Limbertz ( Soz .) verlangte Abschaffung der Technischen Not -
Hilfe. Diese kostspielige Einrichtung sei überilüssig geworden. Bei
Naturkatastrophen könne die Reichswehr bessere Hilfe leisten .

Abg. v . Keudell ( Dnat .) erklärte aus einen Zuruf , ei habe aller »
Vings im Namen der früheren Regierung gesagt, daß die Tech lische
Nothilf , eine Noteinrichtung sei , die verschwinden müsse,, wenn
Staat und Wirtschaft stabilisiert seien Er habe aber hinzugefügt ,
dah diese Boraussetzung noch nicht erfüllt sei .

Damit ist die Besprechung der Interpellation erledigt .
Zum Schlüsse gab es noch eine ausgedehnte Eeschästsordnungs-

aussp . ache darüber , ob man über den deutschnationalen Antrag im
nächsten Jahre wieder zwei Millionen für die Technische Noth l̂se
einzustellen, sofort abstimmen soll . — Der Antrag wurde schliehlich
dem Ausschuh überwiesen.

lieber die Mihtranensanträge gegen den Reichsinnenminister
wird am Freitag abgestimmt werden.

Nächste Sitzung : Freitag , 2 Uhr — Mihtranensanträge — fer-
ner Anträge über die Ehescheidung, die Rechtsstellung der Frau und
de» unehelichen Kinde».
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Keine Vorkonferenz
der Alliierten .

Aber die Reparationskonsereuz >oll die Sach -
verständigen ernennen .

f .tt . Pari », 29. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstat ,
ters .) Der Gedanke eine Vorkonferenz der Alliierten nach Paris
einzuberufen , wurde wieder fallen gelaficn. weil sich die franzosiicht
Regierung sehr bald klar geworden ist . daß eine solche Vor¬
konferenz den schlimmsten Eindruck in Deutschland hervorrufen
müßte. Ader von dem Gedanken die Reparationskommission die
alliierten Sachverständigen ernennen zu lassen , ist man in Paris
noch immer nicht abgekommen und die Verhandlungen, die zwischen
Pciris und London jetzt geführt werden, drehen sich ausscbli
um diese Frage . obwohl nach dem Genfer Beschluß vom 16 . Septem¬
ber nicht der geringste Zweifel bestehen kann

das, die Reparationskommission mit der Ernennung der Sach ,
verständigen nichts zu tun haben kann.

Man erklärt in Paris an offiziöser Stelle , dufo Deutschland sich
über diese Funktion der Reparationskommission nicht zu beun-
ruhigen braucht, weil die deutschen Sachverständigen von dieser
nicht ernannt werden würden daß aber die Alliierten daraus
beharre » müßten, das, die Reparationskommission ihr Wort spreche
weil sonst eine Verletzung des Versailler Vertrages stattfände .

Das bedeutet mit anderen Worten , daß die Franzosen noch
immer nicht von der Anschauung abzubringen sind ,

dich trotz de« Locarnopaktes der Buchstabe des Versailler Ver-
träges hochgehalten werden müsse.

Im Grunde genommen eröffnet dieses zähe Festhalten Frankr i ''
selbst an den unbedeutenden Bestimmungen des Versailler Ver-
träges . ausreichenden Einblick in die französische Mentalität und
insbesondere in die Auffassung, die man hier von der Annähe¬
rung hat .

Diese Erweckung der Reparationskommission aus ihrem Halb -
fckiluminer hat auch noch tiefere Bedeutung . Frankreich will in
erster Linie verhindern , daß die Reparationsleistungen Dei ^ s*
lands vom Sachverständigenausschuß neu abgeschätzt werden. Rur
die Reparationskommission hat nach Artikel 234 des
Versailler Vertrages das Recht , eine solche neue Abschätzung
vornehmen zu lassen . Wenn demnach die Reparationskommission
die alliierten Sachverständigen einberufen sollte , könnte sie diefr
beauftragen keine Erörterung über die Leistungsfähigkeit Deutsch -
lands zuzulassen ,

damit die Jahres,ahlungen Deutschlands , wie st« im Dawes -
plan festgesetzt wurden , n cht geändert werden könnten .

Man will in Paris den Glauben erwecken , daß man unabhängige
Sachverständige ernennen werde. Diese würden anscheinend von
den Regierungen unabhängig sei. Natürlich nur anscheinend.
Außerdem aber würden ste noch von der Reparationskommission
abhängen und würden von dieser Direktiven bekommen , die für
Deutschland unannehmbar erscheinen müssen . Das ist der Zweck des
ganzen Handels , der sich fetzt zwischen London und Paris abspielt .

Man will nicht zulassen, daß Deutschlands Zahlungsfähigkeit
neu bemessen wird

und diese neue Abschätzung soll die Reparationskommission ver-
hindern . Vorläufig scheint England den französischen Forderungen
in diesem Punkt noch nicht nachgegeben zu haben , weshalb die
Verhandlungen zwischen Paris und London noch fortdauern . Aber
Poincare scheint nicht locker lassen zu wollen , und daß er ins -
besondere bei Churchill Einfluß genießt , ist ausreichend bekannt.

Polilifche Verbrechen.
Die Beratungen über das neue Strafgesetzbuch .

* Berlin , 29. Nov . (Funkspruch.) Der Strafrechtsausschuß des
Reichstages trat heute in die Einzelberatung über die politischen
Verbrechen und Vergehen ein und zwar zunächst über den Hoch -
verrat . Der Berichterstatter , Abg. Dr . Marx lZtr .j , legte den
Kompromißantrag des Zentrums , der Sozialdemokraten , der Demo-
Katen , der Deutschen und der Bayerischen Volkspartei vor . der die
Höchststrafe bei Aufforderung zum Hochverrat auf fünf statt zehn
Jahre Zuchthaus herabsetzt , im übrigen für die Paragraphen über
Verabredung des Hochverrats und Maßnahmen zur Vorbereitung
des Hochverrats neue Fassungen vorschlägt.

TU . Saarbrücken , 29. Nov. Bei den Röchlingwerken in Völk-
lingen brach ein Gerüst zusammen, das zu Reparaturzwecken um den
Hochofen III aufgeführt war . Die auf dem Gerüst beschäftigten
fünf Arbeiter stürzten ab und wurden mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht.

Karl Kojer.
Bon

Paol Weütheirn .
Berlin , 28. November.

Mchdem die Awnnheimer Kunsthalle dem Karlsruhe : Hofer
zum SS . Geburtstag eine Ausstellung bereitete , hat jetzt die B e r -
liner Sezession , deren Präsident Hofer ist . 110 Werke oes
Meisters vereint Diese Berliner Ausstellung legt den Nachdruck
auf die letzten Schaffensjahre ! die srühcrc Entwicklung wird eben
nur airgedeutet. Erfreulich ist festzustellen , daß diese Ausstellung ein
wirklicher Erfolg ist, nicht nur Achtungserfolg. Daß es eben da»
heutige Schaffen des Künstlers ist, das Hofer die Symvarhie er-
bringt , um die er ernsthaft solange, so lange auch vergeblich ge-
rungen .

Zum einen Teil liegt das auch gewiß an der Einstellung des
heutigen deutschen Kunstpublikum . das vieler interessanter , aber oft
auch ziellos gebliebener Experimente müde geworden ist und nun in
Hofer zu schätzen beginnt den großen Könner , der er von je geweM .
Vielleicht auch das Unzeitgemäße seiner künstlerischen Haltung ,
nachdem in das Zeitgemäße sich zu finden vielen zu schwer geworden
scheint . Zum anderen ist der Grund gewiß der , daß Hofer nack vieler -
let Mühungen und Umwe^ n, die seiner Veranlagung nach er sich
wohl nicht ersparen konnte, nun an den Punkt gelangt jchsint . wo er
seinem Ringen freier , innerlich sicherer gegenübersteht. Svar es
früher bei Hoser häufig so daß seine Werke bepackt waren von einer
Problematik , die wohl künstlerische Problematik war . Auflangen
nach einer Eroßheit , die gegen die Zeit und doch schrittweile nur
zu erringen war . so spricht aus den neuen Bildern Hofers das Be-
wußtsein eines schaffenden Menschen , der unendlich Vieles durch-
experimentiert hat und damit Zu Einsichten gelangt ist , die seinem
Gestalten das geben, wag man innere Standfestigkeit >u nennen
pflegt.

Aus der Frühzeit , vom Fahre 1997 . sind zwei Flächen da : M«id-
chen am SReet . Das kommt offensichtlich von Marpes oder wie
vielleicht richtiger zu sagen wäre : strebt Marpes zu . Akte in großer
Kontur in die Fläche gespannt , Architektonik, die den Raum durch -
gestalten will , die über das Staffelbild hinausstrebt . Es wäre da -
von nicht zu reden, wenn hier nicht aufs deutlichste ein Zug sich offen¬
barte , der für Hofer entscheidend bleibt . Dieser Maröes - Zuq ' zu
jlären . zu verinfachen, u *n der Fläche ein inneres Ausmaß zu geben,
Opposition und Reaktion gegen Seh - und Arbeitsweise des Impres¬
sionismus . gibt auch seinen letzten Kompositionen den Halt Ee-
ligentlich mochte es scheinen , als ob auch Hofer sich verstricken könnte
in ein gebildetes , aber dock auh epigoni'ches Deutsch Römertum
Nu » an Feuerbach tonnte man mitunter denken , an ganz großes
Wollen , dem die Kraft seht , sich erfüllen . Hofer selbst scheint
frühzeitig diese Gefahr ernannt zu haben . Von Rom ging er nach
Pi ' ris . Paris heißt hier Auseinandersetzung mit einer ganz anderen
Kunstwelt , m ' t neuen Ideen und Gestalt »Problemen. Vor allein mit
Közane . Und auch dabei verblieb es nicht . Wie Hofer mit sich

Immer noch Kochwaf er.
TU . Hamburg, 29. Nov. Infolge der starken andauernden Regen-

gösse der letzten Zeit stehen an der Westküste Cchleswig- Holsteins.
namentlich in den Niederungen . weite Teile des Landes unter
Wasser. In Eiderstedt sind große Strecken weithin überschwemmt
Ebenso ist die Störniederung von Ueberschwemmungen heimgesucht
was zum Teil natürlich auch auf die kürzliche Sturmflut zurück-
zuführen ist. Letztere hat auch auf den Inseln F ö h r und A m r u m
sowie auf den Halligen mancherlei Schäden angerichtet . In der
Eiderniederung selbst stehen etwa 3509 bis 4999 Hektar La nd
unter Wasser Dazu kommen noch etwa 7999 bis 8999 Hektar,
die durch die Nebenflüsse der Eider überschwemm , wurden.

Bei Christiansholm , wo die Straße und der Eilenbahndamm
durchbrochen sind , steigt das Wasser immer noch, weil das Gebiet

Setze gegen
Schwere Verdächtigungen in der

sranzöjtschen Cammer .
Ein Steg der Regierung Pvinear «.

F . H . Paris , 29. Nov lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der entscheidenden Abstimmung über das Militärbudget errang
das Kabinett heute mittag in der Kammer einen großen Er .o . g. der
sich in einer Mehrheit von 190 Stimmen ausdrückte. Die Debatte
war außerordentlich lehrreich, erstens wegen der Haltung einer wich-
tigen Partei , die im Kabinett Poincars vertreten ist. nämlich der
Union rcpubUcaine demokratique. zweitens, wegen der mehr als
»o . ideuligen Haltung der französischen Sozialisten , die durch ihren
Wortführer Renaudel ausdrücklich erklärten . daß sie für die Landes -
Verteidigung eintreten .

Die Rede, die heute der Abgeordnete Ernest Flandin , Mit
glied der Union republieaine demokratique hielt kann nicht ohne
diplomatisches Nachspiel bleiben , denn man wird sich in Deutschland
die Frage vorlegen müssen , ob man mit einem Kabinett verhandeln
kann, das

von einer Partei unterstützt wird , die sich nicht scheut , in össent -
licher Kammersitzung die schwersten Verleumdungengegen Deutsch-

land vorzubringen .
Flandin erkühnte sich , seiner „Unruhe" über angebliche deutsche Rü -
stungen Ausdruck zu geben . Für ihn besteht kein Zweifel , daß Deutsch -
land einen neuen Einfall vorbereite : ein Beweis seien die großen
Brücken - und Eisenbahnbauten und der Verkehr von zahlreichen
großen Autobussen, die man nicht aus wirtschaftlichen Gründen
brauche Dazu kämen die immer mehr anwachsenden Ausgaben für
deutsche Heeres ' wecke . Frankreichs gebieterische Pflicht sei es , seine
Grenzen zu verteidigen . Wenn aber die Kredite für die Grenz-
bef «.stigungen nicht größer werden sollten als dies jetzt der Fall sei ,
würden 28 bis 39 Jahre vergehen, ehe die Befestigungen beendet
wären . Das sei unzulässig. Die Verteidigungsanlagen müßten rascher
errichtet werden. Dem nächsten Budget müßte man größere Kredite
zur Verfügung stellen. Flandin sprach sich dafür aus ,

daß die französischen Rüstungen noch mehr gesteigert werden
sollten

und daß insbesondere große Munitionsdepots angelegt werden müß¬
ten , weil die jetzt bestehenden unzureichend seien . Er hält es für
seine Pflicht. Alarm zu schlagen,

damit Frankreich die Wiederholung der orausamen Ueberraschung
von 1914 erspart bleibe.

Der Sozialist R e n a u d e I schilderte die ständig steigenden
Heeresausgaben in Frankreich seit 1999 und die fortgesetzt steinende
Zahl von Soldaten , die unter den Fahnen gehalten wird. Diese
ungeheueren Ausgaben könne das Land kaum mehr ertragen und
Ersparnisse wären notwendig . Er bedauert es , daß die Armeekom-
Mission nicht kontrollieren könne, weil die Regierung Schwierigkeiten
mache . Man sp - eche davon , für die Festungsbauten würden schon
in der nächsten Zeit 7—8 Milliarden ausgegeben . Man müsse sich
fragen , ob Frankreich diese Kosten ertragen könne .

In Kens sei man darüber beunruhigt , daß Frankreich alle aus-
gebildeten Reservisten einberufen wolle

und zwar nicht durch individuelle Einberufung , sondern durch eine
allgemeine Einberufung , die nicht notwendigerweise die Mobilisie -
rung bedeuten müsse. Der Oberst Fabry erklärt , daß es vollkoni -
men genüge, wenn der Völkerbund verständigt werde, daß die sran -

nie zufrieden war , ha» er sich auch nicht damit begnügt , eine Hand-
schrist , gar eine Manier zu entwickeln : ihn beschäftigte immer das
A und O allen künstlerischen Gestaltens : das Problem der Form . Und
wo sich da ein Weg , ein heutiger Weg zeigte, ob bei Picasjo . bei den
Valen Plastici oder sonstwo , beginnt er dem nachzugehen . Mit der
Frage , wie weit für seine Ziele und seine Wesensart sich da wohl
etwas Brauchbares ergeben tonnte . Und bei Hofer war es eben so,
daß er nicht fragen und nicht erwögen konnte als Theoretiker , son-
dern als der Maler , der sich Klarheit w verschaffen versucht auf sei-
nen eigenen Malflächen . Was zur Folgt hat , daß der Beschauer
mitunter auf fremde Elements stöstt , die gegen die Eigenheit des
Malers zu sprachen scheinen . Hinzu kommt , daß solche Versuche einen
Sinn nur haben , wenn sie bewußt angestellt werden . Das wiederum
trägt die Gefahr des Intellektuellen in sich. Keine Frage , daß es
Zeiten gab, in der er sie nicht vermeiden konnte. Es gibt Künstler
naturen , denen alles , was sie brauchen, intuitiv zuströmt, die . wie es
scheint , sich nur auszusprechen haben . Hoser gehör, nicht zu diesen
Glücklichen , er mußte und muß sich alles bewußt erarbeiten , von
Grund auf . Das gibt nun freilich auch eine Stabilität , wie sie vieles ,
was heute geschaffen wird , nicht hat . Gibt Können , gibt Einsicht in
die Gestaltungsprobleme . Eigenschaften, die Hofer auch zu dem vor-
züglichen Kunstlehrer machten, der er ist.

Hofcr scheint nun sich durchgerungen zu haben. Die neuen Werke
der letzten Jahre scheinen mühelos hingeschrieben. Vielleicht ist das
auch die Erklärung für die große Zahl der enlstandenen Bilder, ' es
beginnt sich nun auszuwirken , was in einem mühevollen Malerleben
erarbeitet worden ist.

Wie aus weiter Distanz ist alles geiehen . Das Körperliche ist in
klar organisierte Flächen umgesetzt . Die Farbigkeit ist aufgeopfert
einer höheren Bildordnung . Wogegen auch nicht spricht , daß gelegen!»
lich einmal wie Trompetenstoß ein greller Akkord hineinfchrt in die
ausgelichene Harmonie Auch zum Leben hin wird Distanz gewahrt
Daher mag es kommen , daß auf den Bildern von Hofer Leben und
Maske so häufig sich winken Da ist der „C a r n e v a l" — wohl das
beste Werk der letzten Jahre — foie Mannheimer Kunsthalle hat es
angekauft ) : man weiß nicht , sind Menschen da zu Masken geworden
oder sind Masken in einer mitternächtlichen Geisterstunde zum Leben
erwacht? !

Auch dag ist Hofer : ein Gestalter klassischer Ordnung und zugleich
eine deutsche Romantikernatur . Ein ewiger Konflikt , nicht nur im
Suchen nach der Form , auch im Menschlichen . Einer , dem vom Schick -
?al bestimmt ist . sich ruhelos herumzuschlagen: mit sich selbst , mit dem
Leben, mit der Aufgabe Daher ist das „S e l b st p o r t r a i t mit
Dämonen "

, das der Karlsruher Kunsthalle gehört , so eine emi¬
nente Selbstcharakteristik. Die Gesichte, die in diesem Maler Gestalt
werden wollen, umdiänqen ihn , so . als ob sie zum ? eb n erweckt wer¬
den wollten so als ob sie ihm, der sie mit seinem Blut Nehren möchte ,
aufzufrell --n drohen ? n diesem Bild ist etwas wie Herzbluten,' so
zu sein ist schwer, so Künstler zu sein — Schicksal.

Ein 7i , an für ftffnabi». Die Na»ionalaalerie von Kanada , die
sich in Ottawa befindet , hat kürzlich einige hervorragende neue
Gemäldeerwerbungen gemacht . Darunter befindet sich ein Werk von

sehr niedrig liegt . Auch bei Bremervörde ist das Wasser noch weiter
gestiegen und die Technische Nothilfe mußte hier den bedrängten
Bewohnern einzelner Häuser, die sich bereits auf den Dachböden
befanden, zu Hilfe kommen .

TU Konstantinopel , 29. Nov . Wie au» Angora gemeldet wird ,
herrscht in der ganzen Türkei starkes Unwetter . Der Sturm hat die
Telephonverbindungen an zahlreichen Stellen unterbrochen. Be-
sonders groß sind die Schäden an der Küste.

* Berlin , 29. Nov . (Funkspruch.) Berliner Blätter melden
aus Köln : Nach einer .Mitteilung des städtischen Gesundheitsamtes
sind in einer privaten Mädchenschule in Köln -Ehrenfeld 21 Schwestern
und Angestellte an Paratyphus erkrankt. Vermutlich ist die Krank-
heit von auswärts zugeschleppt . Zu übertriebenen Befürchtungen
liegt kein Anlaß vor.

Deutschland .
ösische Regierung sich in die Notwendigkeit versetzt sehe , die Re-
ervisten einzuberufen , das genüge vollkommen. Um mehr habe R "

der Völkerbund nicht zu kümmern.
Der General Saint Just glaubt, daß man zur zweijähriger

Dienstzeit zurückkehren müsse.
Renaudel nennt er den Vater der Niederlage , wenn die zweijährige
Dienstzeit nicht eingeführt werden sollte . Für diesen Ausdruck wird
General Saint Just zur Ordnung gerufen. #

Schließlich erklärt Renaudel , daß die Sozialisten nicht ge^en
die nationale Verteidigung feien , nur möchten sie diese mit Mitteln
sichern, die im Einvernehmen mit den Forderungen des Volker-
bundes stehen . Schließlich verlangt Renaudel die Rückverwei-
lung des ganzen Kriegsbudgets an die Finamkommistion . Dieser
Antrag rief ungeheuere Aufregung in der Kammer hervor .

Der Finanzminister Cheran und der Kriegsminister Pain »
lev6 greifen sofort ein und verlangen unter Stellung ker Ver-
trauensfraye die Ablehnung dieses Antrages . Es wird fodann der
Antrag gestellt , die Sitzung zu unterbrechen , damit die Parteien
beraten können , ob das Kriegsbudget an die Kommission zu ! Ückver»
wiesen werden soll. PainlevS wendet sich gegen die Unterbrechung
der Sitzung und stellt neuerlich die Vertrauensfrage . Dasselbe tut
der Finanzminister Cheron , der erklärt , daß alle Republikaner gegen
die Unterbrechung der Sitzung stimmen müßten . Das Ausland habe
seine Auaen auf Frankreich gerichtet und wenn die Sitzung unter «
brachen würde , müsse da » Ausland die« al» Mißtrauensvotum geoen
den Kriegsminister ansehen. Die Aufregung in der Kammer ist
außerordentlich groß. PoincarS , der sich im Kabinettsrat befindet ,
wird dringend herbeigerufen , braucht aber nicht einzugreifen, denn
bei der Abstimmung

wird der Antrag , die Sitzung zu unterbrechen, mit 385 gegen
190 Stimmen abgelehnt . Die Regierung hat also ihren Willen

durchgesetzt .
Renaudel zieht darauf seinen Antrag , das Budget an die Finanz «
kommission zurückzuverweisen, zurück. Dann wird die Sitzung ge-
schlössen. _ _____ __

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Kreltag , de» 80. November .
Laudcs>!>catcr : „Der Schwarzkünstler ", 20—21% Uhr .
Badilche Lichtspiele — Ko » »ertba » s : Colt » Rotz spricht zu seinem ,i >lm

„Die erwachende Sphinx "
, H0 Uhr .

Evang . Akademiker -Bereinigung , Ortsgruppe Karlsruhe : ReliziSser Vor¬
trag von Geheimrat . Professor Dr . Jmintlch - stretburg über : »Aus
der Advents,eit des Christentums ' in der Kleinen Kirche , 8 Uhr .

Geograph . Keselllchast : Lichtbildervortrag oon Pros . Dr . (£ . Obst -Han¬
nover über „Konstantinopel , die ewige Stadt am Bosporus "

, im Hör -
saal der Tech » . Hochschule , 8 Uhr .

D .H .B . : Vortrag A . Gürteler -Berltn über . BetrtebsrLtewesen "
. im „8 # -

wenrachcn "
. MO Uhr .

ColoNen « : Abschiedsvorstellung von Wilüelm Millowitsch und seinem
Ensemble . 8 Uhr .

Kaslee -Kabarett Roland : Abschiedsabend .
Kafsee Bauer : 4 Ubr Elitekonzert : H9 Uhr : Ein Abend alter und » euer

heiterer Weisen .
Relidcnz -Lichtlpiele : Sein letzter Besebl .
Union -Theater : Ein rheinisches Mädchen beim rheinischen Wein : Bei -

Programm .
Kammer -Lichtspiele : Ter Iazzsänger : Beiprogramm .
Atlantik -Lichtipiele : S Mädchen suche» Nachtauartter : Die grotze Zirku «-

» Ummer .

Tizian , das einzige, das bis jetzt nach Kanada gelangt ist , ein Por -
trät des venezianischen Prälaten Daniele Barbara . Außerdem hat
man für die aufstrebende Galerie ein zweites Bild von Eainsbou -
rough gewannen , ein Bildnis des englischen Predigers William
Stevens , und mehrere andere bedeutende Werke, darunter ein Ge>
mälde des deutschen Meisters Barthel Beham .

Bildausbau und Bildbetrachtung . Für die Mitglieder des ba «
dijchen Kunstvereins hielt Professor Hermann G e h r i von der Lan¬
deskunstschule einen Vortrag über „Bildaufbau und Bildbetrach '
tung"

. Wie sehr die Behandlung dies»s Themas einem Bedürfnis
entsprach, zeigte deutlich der überfüllte Künstlerhaussaal . Professor
Eehri verfolgte mit Recht das Prinzip : viele Bilder , wenig Warte .
Was er aber sprach , klang ungezwungen und unmittelbar als Aus^
druck eines temperamentvollen Künstlenums . Er wollte vor allem
künstlerisch sehen lehren , und gab mannigfache Beispiele ans Kunst
und Leben : gerade die aus dem Leben, die er mehrmals an übe - '
raschenden Ausschnitten aus illustrierten Zeitungen verdeutlichte,
übten eine starke erzieherische Wirkung aus , weil sie zeigten, daß
auch im Alltäglichen da und dort künstlerische Werte zu finden sind.
Die vorgeführte Bilderfolae war systematisch geordnet und stieg vom
einfachen Element einer Linie oder geometrischen Figur zur einheit¬
lich gegliederten , in sich abgewogenen Eruppengestaltung au' und
endete beim organisch komponierten Gesamtbild . Um die
Gesetzmäßigkeit einer Bildtotalität zu erfassen , wählte er mit Vor-
liebe die „kinetische" Betrachtung und analysierte zu diesem Zwecke
die Komposition durch vereinfachte Skizzen, welche die dem Bilde
innewohnende Bewegungslinie schlagartig z» Bewußtsein brachten
Der Isenheimer Altar , einige Fresken Eiottos , Bilder von Pieter
Brueghel und Hodler u . a . m . dienten vorzüglich dieser Betraib«
tungsart . _ Manche Einseitigkeiten in Darstellung und Urteil , z . ®
die Zurücksetzung des Malerischen, die Geringschätzung des romanischen
Geistes und der italienischen Renaissance, sind als notwendioe Ae,ißf>
rungen einer schaffenden Künstlernatur hinzunehmen, die ohne fub -
jektive Einstellung nicht gedeihen kann : sie schmälern keineswegs das
Verdienst des Vortrags . Die Ankündigung weiterer kunster,ie^ ri -
scher Vorträge durch denselben Redner wurde mit großem Beifall
aufgenommen . Dr. R.

Jüdische Theaterstücke der gegenwärtigen Spielzeit . Im „Verein
für jüdische Geschichte und Literatur " sprach im dichtbesetzten Hai"
delskammersaale der Dramaturg des Sladttheaters Gießen Dr . Carl
Ritter über „Jüdische Theaterstücke der gegenwärtigen Spielzeit "
Der Redner verstand es , seine Zuhörer durch den glänzenden Auf *
bau seines Vortrages und durch Rezitationsproben aus den Dra^
men „Der Zaddik" oon Sakheim , „ Umkehr " oon Arnold Zw ' in , „D 'r
rote General " von Ungar , „Ton in Töpfers Hand" von Dreiser t"
fesseln. Ritter betonte den Unterschied Zwilchen »udüch -relt ^ iösen
Dramen und jüdischen Milieuschilderungen . „Zaddik" und „ Umkehr

"
zählen zu der ersten, der „Rote General " und ..Ton in Topfes
Hand" zu der zweiten Gruppe . Du ch den interessanten Vortrag und
die mit künstlerischer Einführung gebotenen Proben gab Ritter de >"
Publikum Gelegenheit , das moderne jüdische Drama kennen ü"
lernen . KL Dr.
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{beweist der rapid steigende Verbrauch im unseren UZ»

garetten , dass sie besser und preiswerter sein müssen
als irgendwelche andere Marken . In noch nicht einem
Jahrzehnt hat sich nnsere Firma ans kleinsten Anfän¬
gen heraus zur größten Zigarettenfabrik Mitteldeutsch¬
lands mit mehr als 4000 Arbeitern und Angestellten
entwickelt .
In diesem Tempo vermag keine Zigarettenfabrik der Welt
mit uns Schritt zu halten . Als jüngstes der Jüngeren Groß¬
unternehmen sind wir frei von altem ISallast und können
uns deshalb sämtliche technischen und organisatorischen
Heuerlingen sofort dienstbar machen . — Es gibt keinen
besser eingerichteten Metrieb als den unseren .

1922 23 24 25 26 27 28
Das Steuerjahr läuft vom 1. April bis 31 . Mür*
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Badifcher Landtag .
Der Ausschuß sür Gesuche und Beschwerden

des Vcdifchen Landtages erledigte in seiner Donnerstagsitzung ver -
fchiedene Gesuche Die Gemeinde R i e d e r n am Sand ersucht um
Erlassung von Erunderwerbsstouer . Der Ausschuß beschließt Ueber -
gang zur Tagesordnung . — Ein ehemaliger Leichenbeschau « !
in Mannheim hat ein Gesuch um Unterstüt -ung an den Landtag gc -
richrct . Der Ausschuß kam zu der Au ' fafsung . das; der Gesuchst ' ll?r
aus ve fügbaren Mitteln eine Unterstützung laufend erhalten soll
Das Gesuch einer Hebamme , die wegen Vergehens gegen § 213
bestraft worden war , um Wiederzulasfung in ihm Beruf , wurde
zurllckgest . llt . Eine Reihe von Gesuchen von Strafgefangenen um
Wiederaufnahme des Verfahrens bezw. um Begnadigung wuroe
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

Lanülagswahlvorbereilungen .
Deutsche Bolkspartei .

In einer Mitgliederversammlung des Ortsvereins Mannheim
der Deutschen Volkspartei wurden folgende Kandidaten für die im
Herbst stattfindenden Landtagswahlen aufgestellt : 1 . Rechtsanwalt
Abg . Dr . Waldeck ! 2 . Stadtverordneter Cduard Menth '

3 . Stadtverordnete Frau Elisabeth Weickert ; 4 . Glasermeister
2n metbin ; 5 Regierungsbaurat a . D . Stadtoberbaurat Lang ;
6. Fabrikdirektor Hugo Stotz .

Bürgermeiflerwahlen .
den
zum

- -- Z' erbokzheim (A . Mosbach ) , 29 . Ron . Hier wurde von
drei z .lr Wahl stehenden Kandidaten Johann Hornstein
Vürgerme ster gewcchlt .

— Untermettingen ( 31 . Waldshut ) , 29 . Nov . lZum dritten
Male Bürgermeister . ) Bürgermeister Parkraz Bächle wurde am
vergangenen Sonntag nahezu einstimmig sür eine dritte Amts -
Periode als Bürgermeister wie ! ergewählt .

b . Ilmspan , 28 . November . Der bisherige Bürgermeister Michael
Schrank wurde einstimmig wiedergewählt . Zu seinen Ehren fand
eine Feier mit vorangehendem Lampionzug statt . Gemeinderat
Knorsch beglückwünschte das Gemeindeoberhaupt .

Achern und Bühl .
-er . Achern, 28. Nov . (Allerhand Feiern . ) Unter der Ungunst

der Zeiten , die sich auch im Achertal bemerkbar macht, soll die
Galligkeit , die Freude an gemeinsam Erlebtem , an Wort und Ge-

sang nicht leiden . In Oberach er n hat der Männcrgejangverein
n einer schönen Feier des Ivvjährigen Todestages Switberts gedacht .
Der Militär - und Kriegerverein Kappelrodeck hat . wie all -
jährlich , den Tag der Völkerschlacht , wenn auch infolge d . r Tranben -
lese etwas verspätet , in würdiger Form gefeiert , der dortige Cä : i -
lienverein ehrt« Gustav K t u m m . bei 50 Jahre sich in den Dienst
des erhebenden Kirchengcsangs gestellt hatte , und glei ^ eitig eine
S '

ingerin , Frl . Hog , die bereits dreißig Jahre im Kirchenchor mit -

singt . — Und schließlich feierte man in Kappel noch den ortsüblich n
Jahrmarkt . Er erfreute insbesondere die Jugend , die „Gutsele
schlutzte" und sich am Karussell freute .

k . Achern , 29 . Nov , (Ein verdienter Veteran . ) Am 6. Dezember
vollendet hier der in weiten Kreisen bekannte Altveteran . Oberbahn -

a '
ststent a . D . Nik . Zocker st sein 89. Lebensjahr . Der Jubilar

wurde in Bohlsbach bei Offenburg geboren . Nach dem Krieg von

1870 trat er als Betriebsbeamter bei den Reichseisenbahnen in

Straßburg ein , wo er sich neben seinem Berufe besonders dem

Krieoervereinswesen widmete . Lange Zeit war er zweiter , und am

Schlu, , nachdem das Schicksal des Straßburger Veteranenvereins im

November 1918 besiegelt war . der letzte geschäftsführende Vorstand
dieses Vereins . Bei der Auflösung des Veteranenvereins Straß -

bürg fiel ihm die Aufgabe zu , die wertvolle , von Kaiser Wilhelm I.

gestiftete Vereinsfahne (es war die letzte Fahne , die Kaiser

Wilhelm I . stiftete ) über den Rhein zu retten .
© Fautenbach (A . Achern ) . 27. Nov . (Bezirksbauerntag '.mg .)

Hier versammelten sich am Sonntag Vertreter der Landwirtschaft zu
einem Bezirksbauerntag . Außer den zahlreichen Landwirten
waren Landrat Billmai er , Direktor Dr . Schwör er , Landes -
ökonomiernt K ö l m e l . sowie eine Reihe anderer Persönlichkeiten
erschienen . Direktor Dr . Schwörer sprach über . Wirtsäiaftspoli -
tik "

. wobei er die Nöte der Landwirtschaft in der heutigen Zeit her -
vorbob . Landesökonomierat K ö l m e l sprach sodann über die Land -

Wirtschaft im Bezirk , wie sie ist und w ' e sie sein könnte . In einer
einstimmig angenommenen Entschließung wird im Hinblick auf
die g>oße Not der Bauern von den Führern de « landwirtschaftlichen
Genosien 'chaftswesens gefordert , sofortige Maßnahmen mU dem Ziele
d ^r Vereinheitlichung der Genossenschaften zwecks Verbessernag und
Steigerung der Produktion und bes Absatzes landwirtschaftlicher
Produkte in die Wege zu leiten .

Eine wichtige Bürgerausschuhsitzung in Biihl .
— Bühl , 29. Nov . Der Bürgerausschnß beschäftigte si^> am

Donnerstag nachmittag zunächst mit dem Erwerb der an der Ei -en -

bahnstraße gelegenen Grundstücke von »Fraas und Wertheimer «
Preise von insgesamt 92 000 fiM . Diese Vorlage war deshalb wich-

tig , weil in das Wertheimsch ? Anwesen die Sparkasse gelegt
werden soll . Außerdem ist beabsichtigt , durch das Anwesen von der
Eisenbahn eine Straße durchzuziehen und den ungefähr (iO Ar gro¬
ße , Garten hinter dem Wertheimslben Anwesen für die etwaige
Erstellung eines Volksschulgebäudes vor - us ' ben Diese Vor -

läge wurde nahezu einstimmig angenommen . Die Verpack » tun ?
des Gaswerkes an die Gaskraft A .- G . beanspruchte ein ? längere
Beratung . Schließlich wurde diese Angelegenheit mit 39 Stimmen
gegen eine Stimme bei sieben Stimmenthaltung \ genehmigt
Die Vorlage über die Errichtung einer Postomnibuslinie
nach der Burg Altwindeck wurde vom Gemeinderat zurückgezogen .
Sie soll in neuer und erweiterter Fassung später wieder vorgelegt
werden .

Der Kochschwarzwalö eingeschneit .
Vom Schwarzwald , 29 . Nov . (Privattel .) Der Schneefall hält

im gesamten Hochschwarzwald ohne Unterbrechung an .
Dagegen hat bei Frost bisher nicht weiter zugenommen unb bie
Kälte kann zunächst noch als mäßig bezeichnet werden .
Immerhin liegt die Temperatur in den Eversten Gebirgsregionen
zwischen 1200 unb 1500 Meter Höhe bei —5 Grab , zwischen 70
und 1200 Meter zwischen 0 unb —2 Grab , während unterhalb bieser
Grenze das Thermometer über Null steht . Der Neuschnee , der
bi5 zur Talsohle niedergeht , erhält sich denn auch erst oberhalb der
Grenze von 500—600 Meter Höhe

Die Ski - , Röbel - unb Schlittenbahn - n sinb im
Gesanitschwarzwalb als sehr günstig anzusprechen und
bis auf 650 Meter herab fahrbar . Der sturmerische Wind hat r-
gelegt , so baß es jetzt in ruhigen Flocken niederwirbelt . Der
Neuschnee ist im höhen Schwarzwald burchweg trocken unb
pulvrig unb beshalb zur Ausübung bes Skilaufes geeignet .
Zubern liegt nun schon eine sehr beträchtliche Schneeunterlage , bie
sich gesetzt hat . Die bekannten Wintersportstationen melben auch
am Donnerstag starkes Schneegestöber . Norbwestwinb , Nebel , nur
vereinzelt lichteres unb aufheiternbes Wetter unb geringe , aber
eher etwas zunehmenbc Kälte .

Im Felbberggebiet schneit es jetzt schon 7 0 Stun -
ben ohne Unterbrechung . Jnfolgebefsen ist das gesamte
Höhcnbereich seit gestern eingeschneit und alle verfügbaren Schnee -
pflüge und Bahnschlitten sind in Bewegung gesetzt warben , um bie
Hauptzugangsstraßen freizubekommen . Der Verkehr nach der Höd
ist nur mehr mit Schlitten möglich , da die totale Schneedecke beim
Feldbergerhof und Hebelhof bereits 60 Zentimeter erreicht hat .
Teilweise trifft man schon Schneewehen von 1 Meter Höhe .

Im Nord schwarzwald ist ebenfalls viel Neuschnee ge-
fallen . Die Schneedecke erreicht im Gebiet der Hunds eck
25 —30 Zentimeter , bei der Grinde 40 Zentimeter , am Mummelsee
45 Zentimeter , bei Herrenwies 25 Zentimeter , auf dem Plättio
20—25 Zentimeter und bei der Bühlerhöhe 15—20 Zentimeter .
Auch auf dem Hohloh und auf dem Dobel liegen 15—20 Zenti -
meter Neuschnee . Sehr gute Skibahn besteht von der Badener
Höhe über S ind —Hunbseck —Unterstmatt zur Grinbe , von da nach
Rubestein . Schliffkopf und Kniebis . Das Kniebisgebiet verzeichnet
heute 40 Zentimeter Schneelage . Freudenstadt 18 Zentimeter und
gute Bahn von Kniebis bis zur Stadt .

Vom Mittel - und Südschwarzwald werden unter -
schieb*ich? Schneehöhen von 30—65 Zentimeter gemelbet . Starke
Schneefälle gehen vor allem im Höhengebiet Schönwald —Triberg —
Furtwangen nieder . Ueber 40 Zentimeter Schnee liegt auf den
P .,sstroßen . die derzeit gebahnt werden . Schonach meldet 30 Zenti¬
meter Schnee , Schönwald bis 40 Zentimeter Pulverschnee und sehr
gute Abfahrten . Feldberg . Herzogenhorn verzeichnen 60 Zenti¬
meter . Welchen 50 Zentimeter . Titisee —Hinterzarten 30—35 Zenti¬
meter trockenen Pulverschnee ; bei St . Blasien erreicht die Schnee -
decke 25 Zentimeter , bei Todtmoos 35 Zentimeter ,

'Schluchsee und
Altglashütten melden 30—40 Zentimeter Pulverschnee und aus -
gezeichnete Skibahn ebenso Saig .

Da die winterliche Witterung mit Frost und Schneefall auch
am Donnerstaa abend anhielt , so steht bei weiterem Anhalten der
Kälte der - allgemeinen Aufnahme des Wintersportbetriebe » am
Samstag und Sonntag nicht » mebr im Wege .

X Zvolfach , 29. Nov . (Großer Windbruch .) Der Sturm der
letzten Tage bat im Wolfacher Stadtwald etwa 1000 Fe st meter
Windbruch verursacht .

— Donaueschingen . 29. Nov . (Sturmschäden in den Gemeinde -
Waldungen .) Der heftige Sturm der letzten Tage hat auch in den
hiesigen Eemeindewaldungen erheblichen Schaden angerichtet . Genau
wie vor zwei Jahren wurden wieder die beiden Walbbistrikte Berchen
unb Wolfbühl in ber Richtung gegen Behla besonbers stark mit¬
genommen . Nicht weniger als 2000 Fe st meter Holz sielen
dem Element zum Opfer . Der Schaben ber Gemeinbe ist umso
beträchtlicher , als es sich um Bestanb im besten Wachstum hanbelt .

+ Hiifingen (bei Donaueschingen ) . 29 . Nov . (Schwerer Sturm -
schaden ) Durch die Stürme der letzten Tage sinb große Verheerungen
in ben hiesigen Eemeindewaldungen verursacht worden , die jetzt erst
genauer festgestellt werden konnten . Es wurden 2000 Festmeter noch
nicht schlagbaren Holzes vernichtet . Der Schaden beträgt ungefähr
60 000 Mark .

Unwllchromk.
— Meßkirch, 29. Nov . (Bon Pferden geschleift .) Aus dem Heim -

weg von Schwandorf scheuten am Mittwoch abend dem Vieh -
Händler Ernst Mühlherr von Sauldorf kurz vor Boll die Pferde
und gingen durch . Mühlherr wurde eine weite Strecke geschleift
und erlitt schwere Schädel - und Rippenbrüche und innere Lungen -

Verletzungen . Sein Zustand ist ernst .
— Rohrschach, 29 . Nov . (Totgefahren .) Der 62 jährige Fahr -

knecht Franz Sigg in Staad wurde Dienstag abend von einem
von hinten kommenden Automobil angefahren und so schwer ver -

letzt , daß er starb .

Brände .
A Oestringen (bei Bruchsal ) , 29. Nov . Am Donnerstag früh

brach in der Mühle des Josef K l e v e n z Feuer aus . Auch da »
naheliegende Wohnhaus brannte vollständig aus .

X Heidelberg , 28 . Nov . (Folgen einer Rauferei .) Das

Schwurgericht verurteilte wegen Körperverletzung mit Todes -

folge den Maurer Friedrich Koch und den Schmied Karl Schal -
l e r zu 1 Jahr 3 Monaten und 1 Woche , bezw . zu 3 Monaten

Gefängnis . Die Angeklagten hatten bei einer Rauferei in Wald '

angelloch dem 22 jährigen Dienstknecht Georg R e f i o r so
schwere Verletzungen beigebracht , daß er tags daraus starb

st . Triberg , 28 . November . (Hohes Alter .) Der älteste Einwohner
unserer Gemeinde ist jetzt Joseph F eiß , der noch bei guter Gesund -
heit seinen 93 . Geburtstag feiern konnte .

Beslechungsprozeß gegen Elfiifser und Genossen
Zweiter Berhandlungstag .

Am Donnerstag vormittag wurde die Verhandlung in der Be -

stechungsafsäre Elsässer u. Gen . vor dem Schöffengericht fortgesetzt .
Zur Erörterung stand die Frage der Holzbeschaffung durch
Mante . Der Angeklagte Eisäsjer gab eine Erklärung dahin ab . daß
er von Mante keinerlei Geschenke erhalten habe , die ihn hätten ver -

anlassen können , eine Pslichlwibrigkeit zu begehen . Mante betonte ,
daß es sich in Gießen und Würzburg nicht um Beamte , denen er
Provision gegeben habe ( was in ber gestrigen Verhandlung zur
Sprache kam ) handelte , sonbern um Privatangestellte . die für ihn
tätig gewesen seien und sür ihn Holz verkauft hätten , wofür er
ihnen selbstverständlich ihre Auslagen ersetzt habe , er habe rein
privatgeschäftlich . nicht dienstlich mit ihnen verkehrt .

Ueber die Frage , ob es während der Inflation möglich war ,
bezw . ob es heute noch vorkomme , daß der Staat höhere Preise
selbst als Großabnehmer für Holz zahle , entspann sich eine lebhafte
Auseinandersetzung zwischen dem ersten Staatsanwalt Dr . Pfeifer
und dem Verteidiger Elsässers Rechtsanwalt Huckele. Leyerer
führte ein Beispiel dafür an . daß eine Behörde für Malerarbeiten
bis zu 30 % mehr zahle . Bei den Preisangeboten , die Elsässer von
den einzelnen Holzfirmen erhalten habe , hätten sich Preisdifferenzen
bis zu 100 % gezeigt . Elsässer behauptete , daß er die Aufträge
Mante gegeben habe , weil dieser dgs Holz am La " er gehabt hätte !
es hätte auch vorkommen können , daß die benötigten Holzarten
selbst bei großen Firmen nicht am Lager waren . Mante habe ihn
bei einer vorausgegangenen Bestellung versichert , daß er das be-
nötigte Hol ? jederzeit zur Verfügung habe . Er behauvtet auch heute
auf das Bestimmteste , bei der Vereinbarung mit Elsässer die 270J
Quadratmeter rauhe Bretter an Hand oehabt zu habn . Ohne di «
diese geliefert wurden , erhielt Mante 80 % der Kauflumme — 70
Millionen Papiermark — als Anzahlung ausbezahlt . Weaen der
Nichtlieferung des Holzes unternahm E . keine Schritte qeoen Mant " ,
„um ihn nicht unolücklich zu machen "

. Die 70 Millionen hat E
nicht zurückverlangt .

Im November 1923 , als die Stabilisierung durchgeführt wurde ,
hatte Elsässer ein großes Holzquantum , für das keine Verwen ^ nnl
mehr bestand . Das Holz winde also wieder verkauft . Di - ses Mal
traten Meinte und Kutteroff als Käufer auf . Bei den Rückkäufen
soll der Staat um 8741 Goldmark zu kurz gekommen sein .

Hierauf wurden die beiden Sachverständigen . Regierungsbaurat
Franz S ch m i e d e r-Karlsruhe und Regierungsbaurat im Reichs '

finanzministerium Hans Wrobel vereidigt .
Der Angeklagte Mante wurde dann zu der Anklage gebört .

den Reichsnskus dadurch betrogen zu haben , daß er ihn angeblich
26,15 Quadratmeter Holz zu viel angerechnet habe , als von ihm in
Wirklichkeit geliefert wurde . Mante erklärt , er habe sich nicht bas
geringste vorzuwerfen ; es sei lächerlich , sich an 26 Quabratmetern
Holz bereichern zu wollen .

Die weitere Verhanblung dreht sich um die Veraebunq von
Bauarbeiten in Wintersdorf und Au a . Rh . Elsässer
gab eine zusammenfassende Darstellung über die Angelegenheit . In
einer Verfügung war mit besonderem Nachdruck 6 tont mordet , daß
der Neubau in Wintersdorf äußerst eilig sei . Elsässer gab Auftrag ,
sofort das Verdingungsverfahren einzuleiten .

Im weiteren kamen die Zementlieferungen durch Karle zur
Sprache . Der Angeklagte Seipp erklärt , daß er in die geschäftlichen
Verhandlungen mit Karle nicht eingegriffen habe . Insbesondere
habe er sich in keiner Weise im Bauamt -Rastatt zu Gunsten Karies
interveniert . Die ganze Verdingungsarbeit habe ihn nicht inter »

essiert . da sie außerhalb seiner Zuständigkeit lag . Der Einfachheit
halber war die Bestimmung getroffen worden , dem Unternehmen ,
das den Bau in Winterdorf erhielt , auch den Neubau in A » a Rb

zu übertragen . Bezeichnend für den „Diensteifer " im Bauamt Ra «

statt war eine Feststellung des Vorsitzenden , daß ein Vertrag erst
nach zwei Iahten , nachdem der Vorstand nach Eleiwitz versetzt wol "

den war , von biesem unterschrieben wurde .
Für die Lieferung von 200 Sack Zement zu 100 000 M erhielt

Karle einen Vorschuß von 5 Milliarden Mark ; zu dieser Abschlags -

zahlung gab Elsässer von Breisach aus die telephonische Genehmigung .
Nach seiner Rückkunft nach Karlsruhe fand er eine Vorschrift vor .
nach der solche Abschlagszahlungen eingestellt werden mußten . Den
Vorschuß habe er ihm mit der ausdrücklichen mündlichen Weisung
gegeben , damit er die notwendigen Baumaterialien beschaffen könne .

Bemerkenswert ist , daß die beiden Bauten nicht zu Ende geführt
wurden , sondern nur auf Sockelhöhe kamen .

Die Verhandlung endete nach 2 Uhr und wird Freitag pormitta ?
8 Uhr fortgesetzt .

Europas weilesler Schornstein .
In Berltn - Charlottcnburg . auf dem Kraftwerke der Städtische »

Elektrizitätswerke ist dieser Tage der gröbte Schornstein Berlins fertig -

gestellt worden . Der Schornstein bat eine Höhe von 12a Meter ab und
einen oberen Durchmesser von 8 Meter . Erbaut wurde dieser Riesen '

schornsiein von der bekannten Firma H. R . He i n i ck e. Das Fundament
bellst einen Durchmesser von 2t Meter und ist 9 Meter tief gegründet .

Der linterbau besteht aus 4 Eilenbetonsti . len von IS ' Meter Höhe und
9 .45 Quadratmeter Querdnrchschnttt . auf die sich ein IS Meter bober Socket
aufbaut . In 1 (5 Meter Höbe beginnen die riesigen Kanaleinfübru,lge «>

die doppelseitig angeordnet sind und von denen eine jede 8 Meter breu
und IS Meter hoch ist. Aus dem Sockel steht eine 90 Meter hohe tuni >£

Säule . Zum Bau des Schornsteins wurden benötigt 1200 000 Kli .tker-

und Kuttersteine , sowie rund 7000 Tonnen Zement . Kalk , Bewehrungs '

eisen , Svlitt und Sand , die mit einem dovvelt wirkenden Fahrstuhl , der
mit dem Bau des Schornsteins ebenfalls bis zu einer Höhe von 125 Meter
hochgetrieben wurde , hinausbefördert wurde . Der Baustoss stellt eine »

Rauminhalt von : 1 050 Wagen je 10 Tonnen oder 80 Güterzüge zu le

35 Wagen dar . Die Bauzeit betrug S Monate . Nutzer diesem Riesen «

schornsiein wurden von der Firma H. R . Hetnicke In diesem Jahre now
5 weitere Schornsteine von Uber 100 Meter Höhe erbaut , und zwarl
einer von 1"2 Meter Höhe und 4 .8 Meter obere Lichtweite in Horrem bc >

Köln , einer von 141 Meter Höhe nnd 4 .7 Meter obere Llchtweite in Mul '

benstein bei Bitterseld . zwei von te 100 Meter Höhe und 5 .06 Meter
obere Lichtweite in Zschornewitz . und einer von 115 Meter Höbe » » d

4.75 Meter oberer Lichtweite für Kupferdreh im Rheinland .

f Sodene *

IIKHUURS m
IUIGE m
KMN7KHT *

Beweise unserer BilligkeitS
7 .9Ö

Gold- und Siiber »Brokal

Roßchevreaux - Damen - Spangenschuhe modern , unser Schlager 4 .95

Elegante Lackspangenschuhe entzuckende Neuheiten io^ u 9.85 7 .95

Braune Rindbox - Spangenschuhe mit creppsotue , außetgew. wiiig 9 .85

Imit . Kamelhaar Hausschuhe mit starker Kordelsohle , für Damen > 0 .98
Kamelhaar - Kragenschuhe mit Filz- u. Ledersohle, Wolle mit vaumwoile. für Damen 1 . 98

Kamelhaar - Laschenschuhe mit Filz- und Ledersohle , Wolle mit Baummolle ,
für Herren 245 , für Damen f .98

,/ , , 1/ i i mit Filz - u . Ledersohle , Wolle mit Baumwolle , mit steifer n noKamelhaar - Kragenschuhe Hinterkappe und Absatzfleck • Größe 36- 42 Z .9Ö

Schwarze Rindbox -Herren -Halbschuhe und Stiefel
weiß gedoppelt , beliebte Formen

Elegante Herren -Lackhalbsch uhe wß . ged .,f. straßeu.Geseiisch. 13.50 i2.as9 .80

Derbe Rindbox -Schnür - u . Agraffenstiefel or . 33- 35 31- 32 29- 30
7 .95 7 .50 6 . 95 6 . 50

Kinder - Lack - Spangenschuhe reizende Modelle
Größe 33—35 31—32 20—30 27—28 25—26 22—jj .

zMoo 7 .50 6 .95 6 .50 5 .95 4 .50 3 .9 &

ifjfotftitfcr
Schützenstraße 50 Karlsruhe Kaiserstraße 11 ^
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Aus der Landeshaupljladl .
Karlsruhe , den 30. November 1928.

Wo bleibt der Karlsruher Rundfunksender?
Warum leine Uebertragung von Karlsruher Opern , Schauspielen ,

musikalischen Veranstaltungen und Vorträgen ?

Die imrl 'jchaftlichc und lulturelle Bedeutung des Radio ist
heute größer und mächtiger , als man es noch vor wenigen Jähren
hätte vermuten können . Die Radiotechnik gibt Tausenden Brot .
Taujende erfreuen sich der S . gnungen der Zivilisation und des Fort -
schritte ? , die ihnen durch diele Erfindung vermittelt werden .

Währet zur Gestattung und Abwicklung des Rundfuwkpro -
gramnis die Funkgesellschajten in ihren Senderäumen eigen « Kräfte
mit Darbietung besitzen, die auf . ünstlerischer Höhe stehen und in
Musik und Vortragskunst Bedeutsames leisten , stellen sich in allen
Siäoten von Bedeutung die Theater und jonstigen kulturellen In -
stitute mittelst Uebertragung in den Dienst des Rundfunks . In
Karlsruhe haben wir auch einen Senderaum mit Anschluß an
den Südfunk Stuttgart und an den Freiburger Sender , in Karls -
ruhe gibt es auch zahlreiche Rundfunkteilnehmer , von denen manche
aus persönlichen und Gesundheitsgründen zu Hause bleiben , und die
die Uebertragung von Karlsruher musikalischen und sonstigen Ver -
anstaltungen cankbar begrüßen würden . Jedoch blieb es bis jetzt
beim gut ^n Willen — der Rundfunkhörer . Aus welchem Grunde
werden die Vorstellungen das Bad . Landestheaters , Oper und Schau -
spiel , da wir nun einmal einen Senderaum besitzen, für Karlsruhe ,
für das ganze Land und darüber hinaus nicht übertragen ?

Warum werden die sonstigen zahlreichen kulturellen Darbie¬
tungen und Vorträge — es sei u . a . nur an unsere Musilonser
vatorien und an die Technisch« Hochschule erinnert — nicht regel -
mäßig oder zu bestimmten Zeiten durch das Radio weiter verbreitet ?
Fragt min sich nach dem Grunde dieser Vernachlässigung von Karis -
ruhe , der badischen Landeshauptstadt , wo doch Kunst und Wissen -
schast vorzugsweise ihren Sitz haben , so dürste man wohl nicht fehl -
g . hen , wenn man den Süddeutschen Rundfunk Stutt «
gart dafür verantwortlich macht .

Es liegt nicht am Leiter des Karlsruher Besprechungsamtes ,
sondern daran , daß sich der Süddeutsche Rundfunk in Stuttgart um
die künstlerischen Produktionen in Karlsruhe und den übrigen badi -
schen Kunst und Universitätsstädten anscheinend herzlich wenig küm-
mert . zumeist bedient er sich bei der Auswahl der Uebertragungen
der Darbietungen von Stuttgart , Frankfurt und Berlin — anschei¬
nend aus geschäftlichen Motiven . Wie man hört , ist nach längeren
Verhandlungen zwischen dem Süddeutschen Rundfunk Stuttgart und
dem Bad . Lanidestheater eine Vereinbarung getrosfen worden , wo -
nach d ! e Vorstellungen des Bad . Landestheaters zukünftig in große -
rem Maß « übertragen werden sollen als bisher . Jedoch macht der
Südfunk kaum Gebrauch von dieser Vereinbarung , bis jetzt wurde
trotz wiederholter Vorschläge so gut wie nichts geboten . Es wäre
angebracht , die Karlsruher Bevölkerung , die an dieser Frag « interes -
siert ist, einmal *u hören , und sodann nach einstimmigem Urteil
endlich eine dem Ansehen Karlsruhes als einer Kunst - und Kultur -
itadt entsprechende Aenderung eintreten zu lassen . Der Besuch des
Theaters oder anderer Veranstaltungen würde durch die Ueber¬
tragung nicht leiden .

Es ijt vielmehr eine erfahrungsgemäße Tatsache , daß jeder
RundmnkhSrer ein Stück , das er durch den Radio nur gehört
hu t , bei der ersten sich bietenden Gelegenheit — das gilt vor all «n
Dingen von Operaufführungen — auch ansehen will . Das
Radio « ls Volksbildungsmittel ist nicht hoch ffenug einzuschätzen , der
textliche Inholt eines Stückcs wird beim Nuranhören durch die
konzentrierte Aufmerksamkeit dem Gedächtnis vorbildlich vermittelt .

In diesem Zusammenhang darf darauf hingewiesen werden , daß
in interessierten Kreisen die Verhältnisse und die Leistungen des
Freiburaer Senders mit Recht kritisiert und bemängelt
werden . Die Kritik richtet sich sowM aeqen mangelhafte
Hebertraguna wie auch ge^en die Gestaltung nnd Aus -
führung des Programms , so daß schon mehrfach angeregtwurde , den Freiburger Sender nach Karlsruhe W verlegen . Hier
bestehen ganz andere Voraussetzungen , um ein « störungsfreie lieber »
traqung und ein « künstlerische Gestaltung des Programms zu
gewährleisten .

Wo bleibt der Karlsruher Rundfunksender ?
#

5 Ein neuer Film von Karlsruhe . Durch Vermittlung der
Stdatverwaltung und des Verkehrsvereins , wurde soeben ein neuer
Filmstreifen von Karlsruhe fertiggestellt , der eine Reih « sehenswer¬
ter Aufnahmen der badischen Landeshauptstadt mit beschreibendem
Text aufweist . Ein kurzer , historischer Rückblick über die Gründungder Stadt in gut leserlicher Beschriftung , typische Ansichten . Denk -
Maler und Brunnen , und vor allen Dingen reizende Stadtgarten -
und Tierbilder , machen diesen Filmstreifen zu einem unterhaltendenmid lehrreichen Bildungsmittel , dem weiteste Verbreitung zu wün -
schen ist.

Todesfall . Räch langer , schwerer Krankheit verschied gestern« er langiahrige Teilhaber der Firma Alb . Elock & Cie . , Vhoto - und
Kmosvezialhaus . Herr Adalbert Glock im Alter von 60 wahrenSeit seiner frühen Jugend war er als Rachfolaer seines Vaters
in der Firma tätig und hat seine reichen Kenntnisse und Arbeits -
kraft derselben bis zum letzten Tag zur Verfügung bestellt . Durchseine langiahrige Reisetätigkeit ist er der gesamten Photographen -
rundschaft Süddeutschlands bestens bekannt . Durch seinen vorneh -
men und liebenswürdigen Charakter hat er sich überall ein ehren -
« es Andenken bewahrt .

B - m Karlsruher Wochengroßmarkt . Nach wie vor ist Angebot« nd Nachfrage an Kartoffeln nur mittelmäßigen Umfangs Auch das
Angebot an Gemüse hat nachgelassen . Immerhin war noch reich-
Iich vorhanden Rosenkohl , Weißkraut . Spinat , gelbe Rüben und ,aus dem In - wie Ausland , Blumenkohl , Rotkraut und Schwarz -
wurzel . Gut war die Nachfrag « nur bei Rosenkohl : im übrigen war
sie zurückhaltend . Begehrt war auch Meerrettich : er war in genll -
Lenden Mengen vorhanden . Auch Zwiebeln waren reichlich ange -
fahren , und zwar holländische und italienische . Eut war der Markt
versorgt mit inländischen Tafeläpfeln (neben geringeren ausländi¬
sche Mengen ) , mit Tafelbirnen , Nüssen , Orangen und Zitronen .
Trauben und Tomaten gabs in kleineren Mengen . Besonders be-
flehrt an Obst waren inländische Tafeläpfel und Tafelbirnen . —
Das Ausland war vertreten und zwar Holland mit Rotkraut ,
Schwarzwurzel und Tomaten — Frankreich mit Blumenkohl —
Italien mit Zwiebeln und Zitronen — Spanien mit Trauben —
Cüdslavien und Rumänien mit Nüssen - - die Kanarischen Inseln
mit Tomaten und Nordamerika mit Tafeläpfeln .

Stenographentagung . Der Badische Stenographenverband wird
ctm 1 . und 2 . Dezember d . I . hier seine diesjährige Hauptversamm -
lung abhalten . In Verbindung damit findet Sonntag , den 2.
Dezember d . I . , vormittags 11 Uhr , im Bürgersaaldes Rathauses eine öffentliche Versammlung statt , in der der
ftellvertr . Vorsitzende des deutschen Stenographenbundes , Herrn Ober -
studienrat Eduard Pfaff , Vorstand des Lehrerseminars Darmstadt ,eine erste Autorität auf dem Gebiete der Kurzschrift , über das Thema
sprechen wird : „Was nützt die Einheitskurzschrift dem deutschenVolke ?" Zu dieser Veranstaltung , die der Förderung des stenogra -
phischen Gedankens dienen soll , sind die Vertreter der Staats - und
Gemeindebehörden , ferner der Schulen u . auch der Körperschaften von
Handel und Industrie eingeladen , aber auch die übrigen in Betrachtkommenden Bevölkerungskreise der Stadt sind herzlich willkommen .Die Veranstaltung wird von musikalischen Vorträgen umrahmt sein .

X Weibunchtsvcrkans , u Gunsten der historis, ^ denkwürdige, , Fried ,
vosskavelle. Vom 1. bis 3 . Dezember sindct im Äemctndrhans Bis .
Marckstrake 1. ein Weihnachtsbasar statt , mit Verkauf und Ver -
Ivsung praktischer Megcnständc aller Art . Der Reinertrag dient zur In -
Nandlebung der „ Alten Fricdhosskavelle "

. die geschichtlich für Karlsruhevon großer Bedeutung ist . 17 Grüften berühmter Männer und Frauenbefinden sich unter der Kapelle , wie B , die der Eltern unseres DichtersViktor von Scheffel. Auf ihrem grtedhvf ruht auch der Augenarzt uud
Dichter Ju »a Stilling .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Badisches Landestheater . Die Proben zu der am 6. Dezember b -

38 . stattfindenden Uraufführung der Zador ' schen Over „Die Toten -
t n s e l" find in vollem Gang . Für die Inszenierung ergibt sich die inter -
essante Aufgabe , das Bühnenbild im zweiten Teil des Einakters dem
Böcklin ' schcn Vorwurf auzuvasien . Den Musiker Zador müssen wir aus
den Strömungen einer Zeit heraus verstehen , in der Pucc '.ni und d 'AIbert
führend waren . Die melodiöse Partitur wird Joses Krivs dirigieren ,
Otto Kraus ? führt die Regie .

A ColosscnmS-Theatir Wir verweisen an dieser Stelle nochmals
auf die heute abend stattfindende Abschiedsvorstellung des beliebten Ko -
mikerS 2? i Helm Millowitsch mit seinem Klasse-Ensemble . Eine
Verlängerung des Gastspieles ist nicht möglich, da Herr Millowitlch be¬
reits anderweitig zugesagt bat und dort ' eine abgeschlossenen Verträge
erfüllen rniife. Wie wir von der Direktion erfahren , ist ein nächstiäSri -
ges Gastspiel sichergestellt . SamStag . den 1. Dezember , tft die neueste
und zur Zeit größte aller reisenden Revneen engagiert . Der Autor und
Direktor ist der bekannte Schlagerkomvonist und Schriftsteller Rolf
Röder , von dem wir hier die Revue : „Große Kleinigkeiten '
noch in bester Erinnerung haben . Sein neuestes Werk betitelt sich :
„Dies und D a sl " 8« Bilder voll Pracht nnd Schönheit , ziehen am
Auge des Besuchers vorüber , das erste Finale ist „ G r n ß a n d a S
deutsche Ha ud werk "

, wobei 70 Mitwirkende die verschiedenen Hand -
werkSgruppen darstellen werden . Ein weiteres Bild : Rückblick auf
das Jahr . — die verschiedenen Porzelane der Welt "
u . A . rn . , die Weltattraktion K a ck m a n n zum erstenmal in Deutschland ,
nmrabmt vom Chor de Balletts versprechen einen genußreichen
Abend.

x Stistnnasscft der Lassallia . Am Samstag , den 1 . Dezem¬
ber 1028, abends 8 Ufr , veranstaltet die „Lassallia" zur Feier ihres 34.
Stiftungsfestes in der städtischen Festhalle ein Konzert , das im Hinblick
auf die bekannte Leist,«ngsfähiakeit des gut geschulten Männerchores
nnd des ausgesuchten ProgrammeS ein voller mukikal' scher Geuutz zu

werden verspricht. AlS Solisten werde » die Kammcrsängertn Mali «
Fan , lSovran ) und Kammervirtuose S v i t t e l ( Flöte ) auftreten .
Schon diese beiden Namen bürgen dafür , daß die ausgesprochenen Er .
Wartungen eintreffen werden . Auch der Männerchor hat sich eine große
Aufgabe gestellt. Neben allerliebsten Volksweisen und Schn '̂ ertl 'eder» .
sowie der „ Hnmne an die Musik" von Lachner . finden wir im Progrimni
die beiden Kunstchöre „Rudolf von Werdender «" von Hegt" ' und ..ES
werde" von Wilhelm Jung , die an das Können der Sänger « n ^ des ff "-*«
Meisters die höchsten Anforderungen stellen . Während die Schwier ' ak it
aber auch die Erhabenheit des Hegarscken EboreS in der miifik ' li»''' n
Welt bekannt sind, bandelt eS sich bei ,.ES werde " um eine U r a n f s ü P •
r u n g. Wilhelm 'Jung ist in der Männerchorliteratnr fchon Knast c«n
feinsinniger Komponist vertreten . Mit farbenprächtiger Tonmalerei wird
da? vom Lenzwind entzauberte Werden in der Natur dargestellt , um dann
mit monumentaler Wucht die Aufforderung an alle Men ^ ' ^nkinder - " r
aktiven ErlösungSarbelt au ? winterlicher GegenwartSnot anf » ' '' auen
musikalische Leitung liegt in den bewährten Händen des ^ ormeisie '-.'
A n g n st Kuli n . Für ft' e Begleitungen wird Heinrich V e t r i , Hit
fein empfindender nnd vollendeter Pianist angekündigt . Anschluß
an daS Konzert findet ein Ball statt .

es ; Kabarett Roland . Heute abend " erabfchiedet sich in iner S " n .
dervörstellnng die gesamten Künstler vm Karlsruher Pi -bl' kuvl Nb
morgen . SamStag . vollständig nette ' Programm mit Fifl Bart , der
hier so beliebten Soubrette , vom Frankfurter Ovcretten -Thcater .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 2« . Nov . : Emil Giehne . Ehem .. ffl? Jahre alt . Stadl -

oberbanrat a . D . : Philipp Klug , Witwer . 54 Jahre alt . Friseur :
Emma Fabert ledig . 72 Jahre alt , Eifenbahnasiistenttn a . D . : Emilie
Kottler . 60 Jahre alt . Ehefrau von Sebald Kottler . Schreiner : Anna
Maria Rockenberg . 74 Jahre alt . Ehefrau von Hermann Rockenberg.
Kaufmann : Adalbert Glock . Ehem . , 60 Jahre alt . Kaufmann : Andreas
M a r s ch a I . Witwer , 72 Jahre alt . Zugmetster a . D .

Seide u. alle Besafzartikel
färbt und reinigt

Färberei A .- G.
1806 Annahmestellen übeta ' l . Te ' ephon 4507 u . 4508 .

Elektr . Liebt - u. Kraft-Anlagen / E ' ektr Beleuchtungskörper
Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen I Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen
KARLSRUHE i . B
Waldstr . 26 . Tel . 520Grund & Oehmichen ,

Puppsn , die nie zerbrechen
sitzen , stehen , gehen und sprechen
kiinnen , dabei billig » . schön sind ,
empfiehlt das ganze Jahr hindurch

HSIialap Erste Karlsruher
■ ölcier Puppen - Klink

Kals - rstr . 223 , westl . d . Hauptp

ESUIiaIiIa
Hunit -tt.Ra!im8Dhaus

. SLSI « C» aBl95 Kais ; rstrafle 132
lnh . W . RER rsCH , w . Wald- u Karlstraße

(Padewets Geigen haus i

Gardinen
GEBR. KAUL , Kaisers * -. 109

nur im Gardinen -
Spezialhaus

Singer-Hihmasclifneii
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Ersatzteile ,
Nadeln , Oel , Garn ,

Reparaturen

SlngeriiäUmeschineR
AHtiengesellschsft

Kar B̂rube
Kafserstrnße 205 .
Wcrnerplatz

J. Patiewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u
Sprechapparate

Autor . Eleclrola -
Verkauf sstetie

Kaiserstr . 132, Tel . 133

Veit Qtob & öofjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

KUppsrsDüscii -öien u . - Herde

rtüppersDiiscn Sää 0

ste ' s neueste
Ausführungen

Monatl. Raten von
5.- Mk . an . Beara-
tenbanknngeschl .
(iaswerkbeding .
Kachgem . At)' Hell.
Eigen e Keparat ur -
Werkstätte .
«arl fr . fllex. Miiiier

Karlsruhe
Amalienstr . 7

Telephon 1284 — Geg ündet 1890 .

datier werden (̂ ualitäismatten
zu 2,75 , 2.—, 1.— bevorz . im

Spezialhaus Ries
Ecke FrledricHsplatz 7 .

INI - r hoto - Ariel
Photo -Reparatorao

F. Kncilfcr . r " ,," ,r-
• kein Laden

c. Relnholdl Sohn
Inh. s Heinrich Koch

1217 161 Kaiserstr . 161 ^ 775

Armbanduhren
genau reguliert und luverlässigim Uang . in großer Auswahl .

In Gold . Silber und Melail.

vom 1. Dezember bis 11. Dezember 1928.

a) Im LandestSeater:

SamStag , 1. Dezember . * C 10. Tb - Sem . 1001—1050 und 3. S -Gr .
(2. Hälfte !. Genoveva . Tragödie von Hebbel. 19&—22 >4 Uhr .
(5.- MY

Sonntag , 2 . Dezember . ★ A 10. Tb -G-m . 1201—1300. TannüSnIer .
Bon Wagner . 18^ —22 !̂ Uhr . l«.— Jl ).

Montag , 8. Dezember . Tb -Gem . 2 . S .- Gr . 4. Sinfonie -Konzert .
Leitung : Joses Krivs . Solist : Julius WeiSman » . 20—22 Uhr .
(4.- J( ) .

Dienstag , 4 . Dezember . ★ B 10. Tb .-Gem . 1051—1100. DaS Reib
des Jevlita . Drama von Lissauer . 20—21 ^ Uhr . (5 .— jth

Mittwoch , 5 . Dezember . Geschlossene Borstellung sür die Volksbühne :
SdnnderbanneS . Schauwiel von Zuckmayer . 1S^ —2244 Uhr.

Donnerstag , 6 . Dezember . * D 10 sDonnerStaamiete ) . Th . -Gem . 1
bis 100 . Uraufsiihrung : Die Insel der Tote » . Over von
ZSdor . Hieraus : Zum ersten Mal : Petruschka . Ballett von Stra »
winskn . 20 bis nach 22 Uhr . (7.— jK ) .

Freitag , 7 . Dezember . 3. Vorstellung der Schülerintete . Armida .
Over von Gluck. Plätze im 2. , » . und 4 . Rang sind für den all¬
gemeinen Verkauf freigehalten . 18&—20Mi Uhr . (7.— J ( ) .

Samstag , 8. Dezember . ★ E 10. Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Zum ersten
Mal : Perlenkomödie . Stück von Frank . 20—22 Uhr . (5 .— Jt ) .

Sonntag , 9. Dezember . Nachmittags : 4. Vorstellung der Sortier «
miete fiir Auswärtige : Armida . Over von Gluck. 15—17 Uhr.
(4.— M) . — Abends : ★ G 10. Th .-Gem . 1301— 1400. Der Barbier
von Bagdad . Oper von Cornelius . 20 bis gegen 22 Uhr . (8— Üf) .

Montag . 10. Dezember . Volksbühne 15. Der Schwarzkünstler . Lust-
sviel von Gött . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten . 19M bis nach 21 Uhr . t5.— J ! ) .

Dienstag , 11 . Dezember . ★ C 11. Th .- Gem . 1 . S .-Gr . Dl - Insel der
Toten . Over von ZSdor . Hierauf : Petruschka . Ballett von Stra -
winöko . 20 bis nach 22 Uhr . ( 7.— JK ) .

bl Im städtischen lkonzertbans :
Sonntag . 2 . Dezember . ★ Einmaliges Gastspiel von Konrad Dreher

mit . seinem Ensemble : Jägerblnt . Volksstück von Rauchenezgcr .
19Vi—22 Uhr . (4 .10 JV ) .

Sonntag , 9. Dezember . ★ Arm wie eine Kirchenmaus . Lustsviel von
Fedor . 19 &—22 Uhr . (4 .10 Jl ) .

Die allbekannte leistungs¬
fähigste Karlsruher

Piqpnfflinifi
Alois Kappes

Kaiserstr. C6 u. Uferßeroiatz 47
Tel . 1720 Tel . 24X1

bedient
prompt .

'
gut und billig .

Das Brot fUr Alle
das dunkle , hrsitige Schwarzbroi

Zu haben in
Karlsruher o. Durlaciier BäcKere'en

Gummi - uiciMschuhe
in schöner moderner Ausfühl unf

J . Ziegler , Harne
Telephon 3767 Marrensir . 22

Gegr . 1846 .

J . Petry Wwe.
Juwelen / Gold - und Silberwaren

Opttma -Armbanauhren CGrendtan SchweizJ

Verkaufsstelle an Württ. Metaitwarentairik . Gtisltngen -St

—— —— — — Kaiserstraßelo2

I Ludwig Schweisgut
I crbpnnzunstr . 4. b. Kondellplatz
I Alleinvertreter der Fltigel u.■ Pianinos : Bechsteln, Bluthnei

\
(arotrian—Steinweg . Schied - jm
mayer & S3hne Thürmer

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124b
setrenüber dem Caf6- Automat .

Baden - Baden , LangestraBe 35
Einiran « wilhelmstralie .

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwioker
Lorgnetten

Reparaturen sei « rt

Umtausch fiir Inhaber von Blockbesten: SamStag . nachmittags 15 !*
bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Die Dezember -Rate für Plabmiete möge vom 1.—ö . Dezember ander Vorverkaufskasse des LandestheaterS eingezahlt werden .
Ab 6 . Dezember : Hauselnzug .

Kartenvorverkaus : Voiverkaufskasse des Badischen Landes -
theaters . Telefon 6288 . gn der Stadt : Mufikalienhandlung griv
Müller . Ecke Kaiser - und Waldstratze . Telefon 388 und « nSkunftS-
»elle des Verkehrsvereins Kailerftrahe tSS ( Nngang Ritterftrahe . ^
Teleson 1420 : Zigarrenbandiung Kr Bruunert . lkalierallee 2»
Teieion 4ZS1 und Kausmann Karl Holzschuh . Werdervlab 48
S' el ' fn » 503.

Herren - S zen
Adolf L ? ncfen ! auh y Kaise str . 191

josef mack KARLSRUHE
Hirschstraße 29

DAMENHUTE

Neuanfertigung und Umfaconieren von Damenböten
in Fitz und Stroh bei mäßigen Preisen . vj ->£
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Ziiävesttisukclis ^ näiistne un <I Vikkctisfk leiwng
DraiitmelclunZen.

Neue Baimler-Minerva-Yerhandlungen.
van Roggen in Berlin . — Entgegenkommendere Angebote

hd . Berlin , 29. November .
Der belgische Finanzier van Roggen ist in Berlin eingetroffen .

nm heule mit der Deutschen Bank über den geplanten Ankauf des
Daimler -Aktienpakets zu verhandeln , das er für Marquet , den
Beherrscher der belgischen Automobilindustrie , der besonders an
Minerva und Jmperia interessiert ist . zu erwerben gedenkt .

Die Verhandlungen , die bereits feit mehreren Wochen im
Gange sind , dürften jetzt schneller fortschreiten , da die belgische
Gruppe für die Zahlungsmodalitäten nunmehr einen Vorschlag
bringt , der sich den von der Deutschen Bank gestellten Zahlung «,
bcdingungen nähert .

Siemens -Halske — Schuckert .
)id Serif « , ÄO. L!ove,nder .

Im Zuiammcniiang mit der Belebung am Markt der Elektriziiäts -
aktten an der Berliner Börse verdichtete » sich in Seil legten Tag ^n die
tterüchte , wonach eine Verschmelzung der <Llektri «itätS »Sl .- tÄ. v » rmald
Schillert und l! o. mit der Siemens und Halöke ?1.- G . in Aussicht xenom -

men sei. Seitens der Verwaltung der Siemens u . Halske A .-<I . werden
uns diese Versionen aus Anfrage energisch dementiert .

Die vpposltlonsvordereltungen de ! NSU .
©tttlinnrt . S9. •Jtootmbet .

Die bekannten VorgSnae bei N .S .U . haben eine Reihe von Aktionär
ren zur Filhlungnahme veranlaht . lim diese weiter auszudehnen , finde !
am SamStaa nachmittag in Stuttgart eine Beivrcchnna der Aktionäre
itat »

Frankfurter Abendbörse.
Weiter freundlich

Fra « ttnrl . 29 . Nov . IDrabtbeticht . I Die Al >evdl >drse war allgemein
wieder etwas sefter , doch kam es wieder u » r tu einigen Etckiruwerteii
»u »«.nueusiverleu , Geschäft 'An der Svibe standen Twuckert und «Äcöfurel
mit ie olnS 1 Prozent . Calden ionnien sich kuavp aus dem Piittagsnand
Kulic » . iiioiitamacitc lasen auf die neue Bermitteluuasaktton weift hoher .
:« hein . Sluhl abei im iZiliklana mit starben schwacher Kaliwerte ahne
Umsatz und etwa ! Prozeui hdher genannt . Am lokalen Markt waren
Hoch- und Tieivan weuer >»art eidoht ( vlua H) . äni weiteren Merlau ,
wurden die Kurse etwas schivächer . Ter Zienlenmarcl blieb An der
i'Jadwürle nannte man iiarbeu 206 -5. Siemens 428 .20 Sl (£ü >. 1U3.J15.
Hoch- und Tiefbau llü . .. . , ,

Anleihe « : Aliveiitz 51 .12 , Neubesiy 14 .80 , 4 Dt . Schlikaebtete 6,45 .
Bankaktien : Allgem . Di . .̂ iedfianstalt ' 138 .ft, Bau . Hvv - u ÜSechselV .

159 Verl Handelsges 289 . Commerz , u Ptivaibanl 198. Darmsi . u .
Nationalbank 298 , Deutsche Bank 172/75, Diskonto - Î ejeUschaft IM,5 , Tres »
dener Bank 173,25 . MctaUdank 144 Reick »bank 332 heitert Äredit 84,50 .

Belgwcrks -Aktie » : sbuöeru ? 88 , (Welfcitftrchcn 122 .5 , Harpen 135,
Alle Berg 241 . Äaliw , ÄicheiSleben 291 . Weltereaeln 292 .75, Klöckuer -
werke lln .25. Maiincsmannröbren 18a,25 , Dialisfelder Bergbau 114,25.
Phonrr Bergbau 92,5 Rhein Bräunt . 277 Üiveln - slavl 138 .25. Ber .
Königs - u LaurahIIIie N8.5 . Vei . siahlwerte 93

Bergmann
Dt . Nold - ^ . . . . .. .
Kraft 257 .25. Elclli Vitt, «(Sei 1803 . Jiv . - Karbeii 2tt5.25 , Selten ^und
i^ ullleaume 155.5 , «4eSfure ! 276. «Äoldschmid ! Tb . 99,75 . Hoch- und t . ief -
bau l23 . Holünaiin 1»8 .5 . iZungvans <*lct >r . 88 .5 . Sabmemr 18« . .5 , Slerfur .
iulm Fahrz . 21 5 :>iutgerswerle 108.25 , Scbi ' tfcrt ijl - Nürnberg 2G2, Sie¬
mens u . Halske 425,12 . Südd Auclers . 152,25 , Voigt u . Halfner 21 «,
Waak u . mentag tNi .S.

^?renmarlit.
Viedlos5llt .

Mannheim . 2g. Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) tllelnoiehmarkt . <? s
waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht ie nach Klaffe
gehandelt : 108 » « Iber 40 - 74, 59 Schweine 72 —7« , 682 Ferkel und
Läuser . Merkel bis vier Wochen 13—19, über vier Wochen 21 —80 , Läufer
24—40 NM . Marktverkauf : Mit Kalbern und Schweine » ruhig , lang -
sam geräumt : mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig .

Stuttgart . 29. Nov . iDrabtbericht . l Biebmarkt . Zufuhr : 84 Rin -
der . 218 Kälber . 88v Schweine , Verlauf : Mit Rtn » e -m langsam ,
mit Kälbern und Schweine » mäbig belebt . Preise je 50 Kilogramm
Lebendgewicht : Bullen 40— 46, Kühe 14— 34, niii 'Un 39—51 , Kälber 60
bis 69 . Schweine 72—82 NM .. Sauen 54— U8 NM ,

Metalle .

• 4 %«— <o >«, « Ii iciecico a 1*?— iar «, meiuuiuiieouuä * 8TWi
denz ruhig , Standard o jlasie 289^4— 4 . 3 Monate 287Mi - - fi . Settl , Preis
239v4. Bant « 239^ . Siraiis 239Vi — Biet : Tendenz stramm , ausländ ,
viompt 21 " /i » eiitsl . Sichten jtl ' f/i «, Sektl . Preis 21% . — Zink : Tendenz
« ramm , ausländ , vrompt 26*/n , entft . Richten 26' /i «. Settl Preis 26H . —
Oiiecksilber 22 ' i — Woliramcrz l &Va-

Der süttdeatscbe Randbolz-
ntd BreUermarkt.

Mannbefm . 29 . November ,
« m süddeutschen Rundholjmarkt zetgen sich Holzhandel nnd Säge -

wtmiirie im ikintanf voinchtig und »uriiedhaltend . Smmerhin scheint da »
<iiutaus »b« düriu :s der - aicwerke etwas aiOfKi geworden , u sein , denn
einmal sind ihre Nundboizlager ziemlich leer und zum anderenmal oer -

iügen
sie auch nur über geringe Vorraie geschnittener Ware . Am Ätadcl -

lammkolzmarkt ist die Lage noch ziemlich unenrichieoen , weil gai >4 arotze
?aiidelsho !zv - iiteigerungen noch nicht abgehalten wurden und der WaU >-

deuv den freihändigen Verkaui beroizugt . >jni Qualiiatshölzer trat Nach¬
frage auf und die Preise erwiesen sich gegen ein weiteres Nachgeben als
wiaersiaiiddiahig : in Bade » tonnte sich gegen die ^ tivbervreise vereinzelt
eine leichie Beteiligung d » rch >even . Nur für Hölzer aus ungünstigen Ab -
fubilage » waten tenie belferen Preise ju erziele » . Bei ihnen jit meist
« er Anteil an Taniien ein ictir erheblicher und es svrichi bei ihrer Be -
werkung die Besurchtung mil , daß der nahe Winter die Holzabfuhr » och
weiter erschwert Für «richten . und Tannen - ^ iartoolz wurden im
Slllwarzwaio bei normaler Abnidplage 95— iü5 Prozent der Landesgrund -
vreiie erzielt ! zu zbianeu geeignete » olzer würben i » der Preislage von
105—120 Prozent abgegeben . Nach Klassen bettele » sich die Höchstgebote
durchichNittlich aus 114,5 Piozent . Sie niittleren Erlöse auf durchschnittlich
84,5 Prozent . Für gorlen nnd Lärchen aus - ommerhiebei , bot man in
Baden siO— 105 Prozent , tm Durchschnitt jedoch nur 93,5 Prozent der
Lanöesqnindvreise . Vertaufl wurden in de» badiiche » Tiaatosorsien i »
den zwei Woche » vom 2 . bis zum 22 . November I9 8ii2 Äclttneter Nadel »
?t a m m h o l z. 19<)l « ter Paoiervolz , Stet uns 1320 Km . jliilenhoLj .
Auherdeiii iand zu Ende Oktober ein gro » er Schwelleukoizverkaus Natt .
Dabei erlölte man nh 7485 Km . Buchetiichweüe » 1. »il . durwichniittich

t20

iiir 4145 Km . 2 . Sil . durschniitlich 21,80 NM . ; für 1780 Eichen -
wellen l . SU. 81 .40 , 7« 5 Bin . 2 . .Stl. 20 ,80 NM . : für 2430 Km . Körle » ,
wellen 1 , Kl , 26,35 und für 20.85 Km . 2 . Kl 22,85 RM . ie K»i
ichdem der grohe Borvertauf von Gruben - und Schwellenholz aus dem

badischen Unterland und Unterfiaiifeii in Krankst » ! reiultatlo » geblieben
war , vermochte iväter das Kvrltami Noihenbuch Illnterfr . I 1800 Km .
Nadelgriibenholz 1. Kl . zu 18 .6«, 2 . Jtl . zu 10,30 NM . je Km ohne Winde ,
d . h . zu durchichmttlick 116,5 Prozent der Bezirksgrundvieise das Korfi -
ami Hai » im Svessart 1200 Km . ohne 'Jimde zu 18 .80 NM gleich 110 .5
Prozent der Landesgrundpreife zu verkaufe » In der Pfalz erzielte das
FA . rtrnnfenitet » bei euiei » i »eiha » dige » Verkaus am 2t) . Nov . für
81,0 Km ^iaoelgrubenholz ohne Ausscheidung 18,WJ ie Km gleich 94,5 Pro -
sent der Bezirksgruitdvreiie : die Taxe hat auf 20 NM ie Km . gelautet .

Der B r e I t e r m a r k t entbehrt der Belebung , insbesondere fehlt
Sie Nachfrage aus Rheinland nnd Westfalen . Soweit von dorther Gebote
einlaufen , können sie nicht akzeviierl werde » , weil sie seden Verdienst

lün r - k - Ab -
bis

je Kvm . : für sortiert « Bretter forderten Schwarnvaldfirme » , in der
Admeffuna 1H' l "5" - 12 " breitv .»lusichusi HO NM ie » hm . , frei Bah » ,
wagen Mannheim , für , ,g » te " Bretter in gleicher Abmeffnng verlangte
man 70—80 NM . bahnirei Mantihoim : Bauholz , mit üblicher Svaldkante ,
Kichte » nnd Tannen , sollte in ^loimalen Liften , frei Bahnwage » Mann -
heim -Ludivigshafen a . Rh . , je 5>bm . 63— 65 RM . kosten . In Latten liegt
das Geschäft von einigem Bedarf der Kisienfabriken abgesehen , sehr stiü .

li . 11 .

Kugel & Co ., Wien . Vom Cenlralverband ves Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes wird mitgeteilt , ga » eine Firma Zosef
Kugel & Co . . Wien , welche seit kurzem in Verlin eine Filiale nn -
terhält . mit Unterstützung von Agenten in Deulschland durch Zirku -
lare und Besuche deutsche Anterchenten für Prämicngeschäfte in
österreichisch .' n Werten zu interessieren versucht . Die ub .' r diese Fir -
ma vorliegenden Mitteilungen geben Veranlassung , im Geschäfts -
» erkehr mit derselbeu Vorsicht anzuempfehlen .

Gebrüder Jenghans A . -C . , Schramberg .
Die Gebrüder Jnnghans A .-G .. Uhrenfabriken , Schramberg . die , wie

bereits gemeldet , eine Dividende von 6 Prozent aus die Stamm -
aktien in Höhe von 17.7 Mlll . NM . und eine gleiche Dividende ans die
Vorzugsaktie » in Höhe von 565 000 NM . ausschütten will , sagt in ihrem
Geschäftsbericht n. a . , mit Beginn des Geschäftsjahres 1927/28 habe eine
M e » g e n k o » j u n k t » r ei »gesevt , die das ganze Jahr über attgebal -
ten habe . Es sei ober nicht uel »» g *.n , die Verkaufspreise durchweg de«
steigenden Löhnen und Koste » der N <,ostosse a »supafse » . Die Betriebe seien
voll beschäftigt gewesen , der Umsatz wesentlich ueftiegen . Die laufenden
Unkosten hätten sich herabdrücke » lasien , doch hätte » die Koste » der be -
kannten Umstellung und der Kavttalserhödung einen «theblichen Teil
des Gewinnes wieder absorbiert .

Heber die Interessengemeinschaft mit der Hambnrg - Ame -
rikanischen Uhrenfabrik und den Vereinigten Freiburger Uhrenfabriken
wird gesagt , dak die hierauf gefetzte » Hoffnungen sich bisher voll
erfüllt hätte » . Es wird auf den Zufammeufchlutz zweier großer 8a -
brike » in Schwenningen hingewiesen und dabei betont , datz die drei
Gruppen der deutschen Uhrenindnstrie sich untereinander näher¬
getreten seien , was sich sicherlich weiterhin günstig auswirke » dürste .
Die Rationalisierung der Betrieb des Konzerns sei fm Gange und ver -
fvreche vollen Erfolg . Es feie » Vorratsaktien in Höhe von etwa 448 000
NM . ausgegeben worden , weil nicht alle »nm Umtausch kommenden Aktie »
der H .A . ll . und der Kreiburger Uhrenfabriken durch die Kavitalerhöhung
umaetaiifcht werden konnten . Der Bestand an Borratsrktien betrage
nunmehr noch nominell 2.2 Mi « . RM . . welche mit 0 .9 Mill . RM . zu
Buche stehen .

Die allgemeinen Unkosten beliesen sich auf 5 .7 Mill . RM ., an Stenern
und sozialen Ausgaben wurden 991 000 RM . »erausgabt . Abfchreibnn .
gen betragen 424 800 RM . Einfchliesilich eines Gewi ' itivortrages von
1927, ergibt sich ein Gewinn von 12041100 RM . Auf neue Rechnung
vorgetragen werden 48 200 RM . Der Wert der Grundstöcke » ad Fabrik -
anlagen wird mit 4 .7 Mill . RM . angegeben . Die Beteiligungen und
Darlehen an befreundete Unternehmen belaufen sich auf 96 Mill . RM .
Das Schuldnerkvnto weist die Höhe von 6.9 Mill . RM . auf , die Vorräte
belaufen sich auf 7,2 Mill . RM .

Bei der Hambura -Amerikanische » Uhrenfabrik ln Schramberg ergibt
sich ein Reingewinn von 227 000 RM . . bei 276 000 RM . Abschreibungen
und 8 .2 Mill . RM . allgemeinen Unkosien , Steuern usw . , während bei
den Bereinigten Kreiburgcr Uhrenfabriken A .-G . der Reingewinn 205 000
RM . beträgt , bei Abschreibungen in Höhe von 117 000 RM . und allgemei¬
nen Unkosten , Stenern usw ., in Höhe von 2 4 Mill . RM .

Gläablgerversammlnng bei Fasshold & Co-
Einleitung des Vergleichsverfahrens .

In Mannheim fand am Mittwoch «ine Versammln « « der Gläubiger
der Bankfirma Tb . Fatzhold u . Co . statt . Vertreten waren 35 Gläubiger
bezw . Vertreter solcher , die insgesamt vier Fünftel der Gcsamtsorderun -

gen aller Gläubiger vertraten . Ihnen wnrde ein VergleichSvorschlag
dahin unterbreitet , datz die bevorrechtigten Gläubiger «0 Prozent , die
nichtbevorrechtigten 83 Prozent tn kurzfristigen Raten erhallen folle » .
Die Anwesenden erklärten sich einstimmig mit Eröffnung des Ver »
gleichsverfahrens einverstanden und brachte « die Ueberzeugnna
zum Ausdruck , datz der Konkurs vermieden werde » soll , CS wurde et »
Gläubigerbelrat . bestehend aus vier Äiechtöanwälte » und einem Kauf «
mann , gewählt , der durch Zuwahl eines Banksachmnnne » erweitert wei¬
den uud vorn Gericht im VergleichSverfihren als «vlSiibigerbetrat bestellt
werden soll . Mit einem Hanolaläubiaer soll noch oerhandelt werden , !>a-
mit dieser auf Sicherheiten , die er erhalten hat , in einem gewissen Um¬
fang verzichtet . In welcher Weife sich der VergleichSvorfchlag eiidgkl ' ii »
gestaltet , wird von den Verhandlungen dieses Gkäubigerbeiraies ab -
hängen i » . H -

Neueinteilung der General -Motors - Aktien und Extradividende
Di « Verwaltung der General Motors Corporation hat zum

10 . Dezember eine außerordentliche Generalversammlung einberufen ,
in der über die Aenderunq des Paritätswertes der gegenwärtigen
Aktien beschlossen werden soll.

Der Vorschlag der Verwaltung geht dahin , jede bestehend ? Aktie
gegen 2K neue Aktien einzutauschen . Dadurch würde lediglich die
Parität der Anteilscheine , keineswegs aber das Kapital und die
Gewinnberechnung geändert werden . Auf jede neue Aktie sollen
drei Dollar jährlich Dividende gezahlt werden . Auf den gegen »
wältigen Aktienbestand verteilt würde das eine Dividende vcn 7,5
Dollar gegen den bisherige » Dividendensatz von 5 Dollar je Aktie
ergeben . Die Verwaltung der Eeneml Motors ist der Auffassung ,
dag die Geschäftslage der Gesellschaft eine derartige Erhöhung der
regulären Dividende zulasse . Die Verteilung von Extra -Dividenden
wird sich in Zukunft nach den jeweiligen Gewinnen richten .

In der letzten Sitzung des Direktoriums der General Motors
wurde beschlossen, am 12 . Dezember aicher der regulären Dividende
von 1,25 $ je Aktie noch am 4 . Januar eine Extra -Divideirde von
2,50 $ je Aktie auszuschütten .

Zinkpreis und Zinkkartell .
Zweifel an einer Einigung mit den Amerikanern . — Zu ungünstige Bedingungen fflr die europäischen Produzenten .

Im Gegensatz zu der Bewegung der letzten Monate war der
Zinkpreis an den europäischen Märkten in der letzten Woche aus -
gesprochen fest . In London zog er in der letzten Woche von
24 11/16 Lstr . auf 25 3/16 Lstr . an . Noch bemerkenswerter waren die
erheblich höheren Umsätze und die starke Nachfrage der Spekulation .
Alles deudet darauf hin , das? die »

Berhandl »ng : n des Zinkkartells mit den Amerikanern in ein
ncues Stadium getreten

sind . Das ist um so bedeutsamer für die Wcltzinkproduktion , als die
Existenz des Kartells von feinem Verhältnis zu Amerika abhängt .
Die Vereinigten Staaten verfügen gegenwärtig über mehr als 50
Prozent der Weltzinkproduktion und sind auch finanziell an meh-
reren grösseren europäischen Zinkproduzenten interessiert , sodah gegen
ihren Willen eine aktive Politik vom europäischen Kartell nicht ge-
triebe -n werden kann . Das Zinkkartell hat denn Mich vor einiger
Zeit seinen Mitgliedern für den Fall , daß eine Einigung mit den
Äinerikanern nicht zu erzielen sei , volle Handlungsfreiheit zugesichert
und damit praktisch also auf seine weitere Ex stenz verzichtet .

Nun kommt die Nachricht , dag neue aussichtsreiche Vorschläge
für eine Verständigung zwischen europäischen und amerikanischen
Produzenten gemacht worden seien . Diese Nachricht wird durch die
Haltung der sicherlich gut unterrichteten Londoner Metallbörse noch
unterstrichen .

Angeblich soll in Newyork bereits eine Einigung in dem Sinn «
erzielt worden fein , dah Amerika seinen Export um 2 Prozent
einschränkt, wenn die europäischen Produzenten ihre Produltion

gleichsalls nm 5—7 Prozent beschränken wollen .
Das ist natürlich für Europa ein sehr ungünstiges Geschäft . Von der
gesamten Welt - Ziutproduktion in Höhe von rund 1300 000 Tonnen
entfielen im Jahre 1027 auf die europäische Produktion rund 635 000
und auf Australien 53 000 Tonnen . Diese beiden Erdteile müßten
also ihre Produktion um zirka 35 000 Tonnen nach dem Verstand !-
gungsplan einschränken . Die Vereinigten Staaten dagegen haben
1327 nur rund 25 000 Tonnen Rohzink ausgeführt und Kanada nur

Z5 000 Tonnen . Aus Mexiko dürften höchstenfalls 30 000 Zlonnen
nach Europa exportiert worden sein . Insgesamt hat also Amerika
nur eine Exporteinschränkung in Höhe von 7500 Tonnen vorzuneh -

men , der eine europäische Produktionseinschränkung von 35 000 Ton .»

nen gegenübersteht .
Obgleich diese Zahlen keineswegs Anspruch auf unbedingte Go<

nauigkeit und Richtigkeit erheben , geben sie doch ein Bild von der
Kräfteverteilung und den Folgen , die eine europäisch -amerikanische
Einigung auf dem Zinkmarkt nach sich ziehen würde . Es ist kaum

anzunehmen , daß das europäische Zinkkartell sich auf dieser Basis
tatsächlich gebunden haben sollte . In einer Reihe von Staaten ,
namentlich in Deutschland , Frankreich , Belgien und Polen ist die

Zinkproduktion in den letzten Jahren fortgesetzt gestiegen , und ein «

Drosselung des Produktionsapparates würde schwerwiegende I .
Folgen nach sich ziehen .

Es ist durchaus ungewiß , ob der Preis , der auf dies« Weise flr eine
höhere Gewilinmarg ? gezahlt werden müßte , nicht zu teuer ist. Bei
den gegenwärtigen Zinrpreisen steht ein glatter Absatz der euro »

päischen Gesamtproduktion nicht in Frage . Bei einer Preiserhöhung
würde sich das Bild jedoch völlig ändern . Die Zukunftsaussichten
der Zinkverwendung in der Industrie müssen gegenwärtig als gün «

stig bezeichnet werden , da der Zinkpreis (der im Jahre 1326 noch
zirka 34 , im Jahre 1327/28 und gegenwärtig zirka 25 Lstr . beträgt )
verhältnismäßig niedrig ist. Aber alle Propaganda für einen er*

höhten Zinkabsatz wird nichts nützen , wenn die Preise zu hoch sind
und die Verbraucher einen Ersatz durch andere Metalle lulrativel

Dkan vermag an der Richtigkeit der Meldung über die erzielte
Einigung auch deshalb nicht zu glauben , weil die kanadischen Pro «

duzenten sich kaum zu irgendwelchen Zugeständnissen in der Export «

frage , die für sie eine Lebensfrage ist , hergegeben haben wiirdei ^
Sind Einigungen auf der angedeuteten Grundlage jedoch wirklich

erfolgt , so dürften sie nicht von langem Bestand sein . Weder das

Interesse Europas noch das Kanadas scheint genügend gewahrt za
sein , um einer solchen Kartellpolitik einen Bestand auf lange Sicht zu
gewährleisten .

Die NSU .-Verluste im Geschäftsbericht .
Das Fiasko des Drosdikengeschäfts . — Optimismus fflr die Zukunft .

In dem Geschäftsbericht der NSU . -Vereinigte Fahrzeugwerke
A . -G . in Älectariuim wird unter anderem ausgeführt , das Gh »
jchäjtsjahr 1327 habe die Erwartungen auf Umjatjsteigerung erfüllt .
Die notwendige Voraussetzung zu diesem Erfolg sei gewesen eine
Erweiterung der Prodritilonsiiiiltel . Die Zugänge au ? U) laschiiien -
konlo von 1,1 Mill . , auf Gebäudekonto von rund 0,4 üttill . RM .
und aus Anlagetoiito von rund O.Ui Mill . RM . zeigten die Aus -
Wirkungen der diesbezüglichen Maßnahmen an . Der Umsatz sei
von 25,56 Ntill . RM im Jahre 1326 auf 35,78 aitill . RM . im
Berichtsjahr gestiegen . Diese Umsatzsteigerung sei möglich geworden
bei günstigen Verkaufspreisen in der Motorrad - und Fahrrad -
abteilung , aber nicht immer befriedigenden Preisen im Motor -
wagenbetrieb . Bei den Berliner Großdroschkenunter -
n e h m u n g e n sei 1326 die Lage im Droschkengewerbe gut ge-
wesen , dann aber ein Ueberau gebot eingetreten , so daß für
1327 eine Herabsetzung der Tarife mit unzulänglichen Einnahmen
erfolgt sei , wozu noch der im eingetretenen Ausmaß nicht voraus -
zusehende Preissturz für Automobile im allgemeinen
und für Autokosteu im besonderen sich ereignet habe . Von den (irt
daraus ergebenden Verlusten habe die Gesellschaft auch den Zinsen -
dienst für die gesamten in dem Drolchkengeschäft investierten
Kapitalien übernommen , da sowohl die Finanzierung der eigenen
Droschkenunternehmungen wie der Droschkenabnehmer durch die
Gesellschaft mit Kredit durchgeführt gewe,en sei . Das Fehlen
von Abschreibungen und R ü ck st e ! i u n g e » in der
Bilanz von 1326 sucht der Bericht damit zu erklären , daß man von
der Einführung eines numerus clausus iin Berliner Droschken-
geschäft , sowie von der immer wieder versuchten Tarifänderung
eine durchgreifende Besserung der Verhältnisse erwartet habe . Diese
Erwartung habe sich dann im Verlauf des Jahres 1327 nicht
erfüllt . Ende Juni >328 sei das Karosseriewerk Tempel -
Hof . das mit den modernen Karosseriefabriken nicht mehr habe
Schritt halten können , still gelegt worden Auch die Automobil -
Vertriebsgesellschaft Berlin habe mit Ausnahme des Garagen-
betriebe ? nicht gewinnbringend zu arbeiten vermocht . — Seit etwa
Milte des lausenden Jahres sei die Selbständigkeit der Berliner
Stelle aufgehoben , das Tempelhoferwerk geschlossen und die Ar -
beiler - und Beamtensch ^ f ! bis auf einen kleinen , zunächst noch not -
wendigen Rest entlassen woiden .

Die vorstehenden , geschilderten Verhältnisse haben dann zu den
Verhandlungen geführt , wonach eine der Gesellschaft nahestehende

Gruppe , die nicht zum eigentlichen Fabrikationsbetrieb erforderlichen
Gruil .dsrüae und Beteiligungen übernimmt . Diese Älatznahme
wird der Gesellschaft einschließlich der Erledigung der Girovervind »

lichkeiten eine E n t l a st u n g von rund 20 iüi illionen R M -
bringen . Die Jahresabrechnung ergibt einen Gesamtverlult
von 14 8 8 7 1 3 8 R M . ( i . V . 1 -133 178 RM . Gewinn ) . Ruch
Heranziehung der Reserve in Höye von 6288 RM . ermaßigt sich der
Fehlbetrag auf 8 533 130 RM . Zur Deckung dieser Unterbilanz
wird bekanntlich vorgeschlagen , das Aktienkapital von 12,5 Miil -
Reichsmark auf 2,5 Mill . RM . zusammenzulegen und zur
Schaffung der erforderlichen Betriebsmittel wieder auf 10 Mill -
Reichsmark zij erhöhen .

Der Verlauf des Jahres 1328 hat für die Fabrikations -
stätten bei einem Umsatz von 35 307 000 RM . bis Ende Oltobek
eine normale Entwickelung gebracht und auch für das Jahr 1323
sind die Aussichten nicht ungünstig , so daß mit einer
guten Entwickelung der sanierten Werke gerechnet werden könne .
Bereits jetzt lägen für das Jahr 1323 in der Motorrad - und Fahr »

radabteilung Abschlüsse vor , die die seitherige Produktion des
Jahres 1328 annähernd erreichten . Die Produktion würde auch
durch die geplante Jnteresseuahme der Fialwerke in Turin , drc
bekanntlich das Heilbronner Werk der NSU . kaufen , eine weitere
Belebung erfahren .

Aus der Bilanz sind bisher folgende Ziffern bekannt . W >k

führet an ( alles in Mill . RM .) : 8 . !62 ( 1326 : 4. 45 ) Beteiligungen
und Wertpapiere , 18 .031 (6 .67) Debitoren . 14 .866 ( 3.53 ) Vorräte ,
0. 137 Bank - und Postjcheckguthaben , 0.671 Wechsel . 0,121 Kall *

( 1326 Bar - und Wechselbestände zusammen 0 .63) . Grundstücke stehen
mit 1. 112, Gebäude mit 3 .614 , Maschinen mit 2.248 , Anlagen m»
0 .273 und Geräte mit 0.220 ( 1326 Anlagen insgesamt 11 .04)
Buch . Auf der Passivseite erschienen Verbindlichkeiten mit 6 .!̂

( 7 .27 ) Bankschulden mit 7 .643 , Finanzakzepte mit 13 .4,',4 (—) und
Hypotheken mit 2 .055 ( 3 .00) . Bei 12 .50 Mill . RM . Aktienkapital
betragen die gesetzlichen Reserven unverändert 1 .40, Teilschuld '

Verschiebungen 4 .001 , sonstige Reserven . Rückstellungen usw . 4 .58 '
( 1 .64 ) und der Wohlfahrtefonds 0 .300 . f

In der Gewinn - und Verlustrechnung sind General '

Unkosten . Sieucrn , soziale Lasten usw . ungegliedert angeführt ni>>
14 . 128. Der Warengewinn betrug 5 .355 . Dazu kommen noch 0 .36 (!
Gewinuvortrag aus 1326, so daß sich ein Verlust von 7 814 225
ergibt .
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Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung ,

daß heute mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder und
Schwiegervater

Adalbert Glock
nach längerem Leiden sanft entschlafen ist (30879 )

Karlsruhe , 28. November 1928.
Beiertheimer Allee 36 .

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Marie Glock , geb . Benzmger .
Die Feuerbestattung findet am 1 . Dezember , M3 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

Für Uieihnachtseeschenfte geeignet: W >

Freitag - Samstag - Montag

REITBEtlWNDE
Woll - und Seidenkleider

miiiHMitiiiuiifniiiui

Nach langem Krankenlager ist unser Mitteil¬
haber

Herr

Adalbert Glock
heute aus dem Leben geschieden , allzufrüh den
Seinigen und unserem Unternehmen entrissen .

Der Heimgegangene war seit seiner frühen
Jugend in unserem Geschäfte tätig und werden
wir seine Arbeitskraft sehr vermissen .

Wir werden dem Entschlafenen ein ehrendes
Gedenken bewahren . ( 29556

Karlsrahe , den 28. November 1928.

Alb . Glock & Cie .

HerrsWtshaus
Südwest . 3x7 Zimm .
Wohnungen mit Zub . ,
preiswert zu verknusen
Angeb . » ttt . Nr , 29638
an d ' e Bad , Presse .

r —

Strümpfe
j Handschuhe i
: |
|

fOr Damen , Herren u . K Inder
|

Trikotagen

besonders billig
G « brOd « r

ETTLINGER
MM- II . Bilia-ÜEttflül.

In dem aufstrebenden mebr als 8000 ffitn *
woliner zählende Kurort Lanterbach im
Schwarzwald haben wir zu verkaufen :
» > eine voNständia eingerichtete Kamwsabrik

bestehend aus einem in gutem Zustand
befindlichen Kabrikgebau !»e iWohnungs -
einbau mit geringen Kosten möglich ) samt
Nebengebäuden , 18 PS Wasserkrast mit
einem 1000 cbm fassenden Stauivetoer u .
2 Turbine » . .b ) eine an einem Siidbang in absolut staub -
freier und ruhiger Lirae befindlich «
bestehend aus lv Zimmern und Neben -
räumen .

Beide Objekte werden auch «etre » » t ab -
aeaeben . wie auch eveutl die vorhandenen
Maschine » einzeln verkauft wilden . DaS
Fabrikgebäude eignet sich auch für einen
andern Betrieb . Arbeitskräfte sind genügend
vorhanden .

Der Verkauf erfolqt im öffentlichen Auf -
an den Ateiskvtetenden . Der einzige

Unerwartet rasch verschied nach langer Krank¬
heit unser hochverehrter Lhei

Herr

Adalbert Glock .
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen unse¬

ren stets gerechten und wohlwollenden Chef der
uns Jederzeit mit Rat und Tat zur Seite stand und
uns allen ein Vorbild edelster Pflichterfüllung war .

Sein Andenken werden wir stets hoch in Ehren
halten . (29558 )

Karlsruhe , den 28 . November 1928.

Das Geiamloerlonaider Firma niD.eioch & Cie.

Unterfertigtes Korps setzt seine a. c. B ,
!. a. c . B . und a. H. a. H. von dem Ableben des

a. H.

Dr. med vet . Fritz Eichacker
Langenbrücken

in Kenntnis.

Korps Suevo -Salingia
München.

VerstekgerungStermin findet am
Dienstag , de» lt . Dezember 6.

nachmitiags 2 Uhr
im Nathans zu Lanterbach statt .

Die ZahluiigSb - '

. a ..
6811a *
itfiftft
:elb

. Zahlungsbedingungen können
«iinstia gestellt werden . Ernsthafte Selbst
>-eftcktanicn erhalten jede gewünschte Aus -
kunst bereitwilligst und kostenlos , auch könne »
t' le Objekte jederzeit besichtigt werden .

Tchramberaer Trenliandaeiellschast
m . b. H . i » Schramber « lSchwarzwald ».

Lagerschuppen
zu verkaufen

80 m lang . 9 .?5 ra tief . Seitenwände S m
hoch ssirsthöhe 7.50 m . mit Giebeldach , sehr
gut erhalten , Holz vollkantia . kann auch i»
beliebiger Länge abgegeben »»erden .

Zu besichtigen KrieaSstr . ZS8 . Tel . tiS » .

Wirtsleute
gesu6)t.

Für gut « eh . schöne
Wirtsilms « mt Saal
aus einem größeren
Landorte zwischen
Karlsruh « u . Bruchsal
werden tllchtige , kau -
tionSsähige Leute auf
1. Januar gesucht .
Slnncb . unt . 9U .30877

an die Badische Presse .
Ein

Wohnhaus
in Durlach , 2>4stöclig .
wegen Wcozug sofort
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . C11L8 an d .
Badische Presse .

BricsumschlSgc
liefert rasch u . prciSw
Drua . S Thiergarien

Gebr . Möbel
werden stiindig an - u
verlaust . (B1877 )

Karl Wedenian » ,
Kapellenstrak !« 52.

Anständiges , junges

KWenmiidchen
p .'r sofort gesucht. .
Kaff -e des WestcnS .6

Guten NtdeaverSleO
erzielen Reisende , von
Papier - u . Buchhandlg .
durch Mitnahme ein . S
gut KrtMinal - RomaneS
Probcexpl . g . Eins . v .
30 Psg . Frei bera Dach
frn . PiXt ' ach 95 .

Tlicht ger

Herrenfriseur
sofort gesucht . (© 1420)
gtdrt . Kaiserstr . « i .

Beschäftigung
erhält von mir derlen .,
welcher mir 3—5000 M
gegen gute Sicherheit
u . ZinS leiben lann .
Angebote unter TINS

an die Badische Presse
Zum sofortigen Ein

tritt wegen Erkrank « ,
ein orden ' l ., fleißiges

Mädchen
fflr Zimmer » . Haus¬
halt gesucht . (» 1421

Pension Minerva ,
Zirkel 11.

Aus 15 . Dezember od .
früher fleißiges , ebr -
UcheS

Mädchen
gesucht für häusliche
Arbeiten Zeugnisse er
forderlich . (2S5S8)
SiSb . Erbprinzenstraftr

Nr . 23 . Laden links .

Platzvertretung
pehr leistungsfähiges und modern eins « .

lichtete « Kabelwerk
sucht für sofort oder später einen gut einge -
sirbrte » Herrn mit allerbesten Beziehungen
zu Elektrizitätswerken und sonstigen Behör -
den . Ausführliche Angebote mit Referenzen
unter Nr . 5KS8a an die Badische Presse .

Ladeneinrichtungen ,
Möbel aller Art , ganze
HauSligstungeir . Sauft
stets Eugen Walter ,
Ludwig -Wilhelinsir . 5.
Telef . 5Wl . (BlZKS )

Zu kaufen gesucht :
Diwan , Vertiko , Slt .
Teppich und Liiu ' er .
Angebote unter XllW

an die Badische Presse .

OsnIcssZun ^ .
Für die vielen B <weise herzl .

Anteilnahme und Kranmieder -
letrung bat dem Hinscheiden mei¬
nes lieben unvergeßlichen Vaters

Wilhelm Friedr. Müller
danke ich . Ganz besonders danke
ich dem von der Direktion beauf¬
tragten Herrn Oberfinanzinsi * k-
tor Weisel für den rihrenden
Nachruf am Grabe . Ebenfalls
danke ich dem Gesangverein der
Städt . Straßenbahnbeamten , so¬
wie denen , die ihm die letzte
El ^re erwiesen haben . (B1400 >

Erika Müller .

Feinster Linden -
blüten -Sienen -

Schleuder -
frisch eingetroffen . 5 Pfund aMk . * .05 t auch
Einzelpfundabgabe . (Desgl . feinster Obst - u .
Hie blUten - Blensr honlg . FH 9582
fcppzial - Henr .
VVrtrieh Siegfarth iBQ To

'
flsir . n g

neb d .
iciu e»

Günsilsefluia- 'ieieQennei'sKfisite

I QfMeiittfdK Wemc .nae .
I Hauptsonagoge

Kroneuftrake .
Freitag . SO. Roo . :

« abbatansang
4 .80 Uhr .

Samstag . 1. De, . :
wtorgcngortcSd . y U.
JugendgotteSd . 3 Uhr .
SaBdnMitän . 5 20 U .

Werktags :
Norgenaottesdienst

7 .1
', Uhr .

SlbendgotteSdienst
4 .4S Uhr .

Israelitische
Religiousgesellschast .
Sreitaa . SN. No ». :

t .so Uhr Sabbat - An -
saug .

Samstag , L Dez . :
(5 Unr Morgengones -

dienst .
10 Ubr Erklärung d-er

Propheten .
S.SO Ubr « chiilergot -

teSdienst .
t Ubi Nachmittags -

gotteS ! teilst .
5.25 Ubr Sabbat - AuS -

gang .
Werktagen :

5.50 Üftt Morgengot -
teSdienst .

1.80 Ubr Nachmittags ,
gottesdienst .

Rotweinsiaschen
Bordeaur . sow . ^ u .
Literflaschen zu lausen
gesucht . Angeb . u . Nr .
81127 an d . Bad . Pr .

Bedeutende Marmeladen - u » d
Pslaumeumuösabrik . Siruvraffinerie
sucht beim LebenSmittelhandel , Böcke -
reien . Konditoreien gut eingeführten

Vertreter .
Offerten erbeten unter Nr . 918297 an
die Badische Presse .

Mtn iouetnDen Cecoienit
bietet altangeseheneS württ . Honigverlandhau ^
tüchtigen RerkLusern von erstklass . Bienen -
Honig an Private Solide , reelle Sacke , hjfier
Daucrkundschast leicht zu geiviunen . Angebot «
unt . !?. I . . 48« ! an die J »valide » da » k Ann .?
Erve » . . Stuttgart . <A8ZS6>

Junger , tüchtiger ,
flotter

Verllsuier
reprSsentablt Erschct -
nung , sucht feste Stel -
lung , e»tl . auSbilsS
weise . Angebote unter
P10S0 an Bad . Presse .

v . Berus Maler , sucht

Beschäftigung
gleich wacher Art .
Angcb . u . Nr . N11Z8

Kindmslegerln
27 Jadre alt , gründ
lich ausgebildet , fucht
per fofort od , später
Stellung , Angeb . unt .
29Ö40 an d . Bad . Pr

FleibigeS , ehrliches

sucht per sos. Stellung
Angeb . unt . Nr . F .H.
5«0 < an die Bad . Pr .
Mlial ' Sauvtvost .

Mädchen
mit gut . Seunn . , sucht
Stellung . Privat oder
Wirtschast lbevorzugt ) .
Angebote »nt . SllW

an die Badische Presse .
Fleikig : , unabhäng .

Ẑ rau empfiehlt sich im

Walch . » . Nutzen .
Frau HochschiIS

Dnrlnch . Kelierste . 27.

mm D
3 3im .=2Bo0nutig
mit Zubehör , vollstän ,
big neu hergerichtet ,
geg . ebensolche zu tau
>' chen ob . freie Wohng .
zu mieten gesucht . Zu
erfragen bei <2S562)

Baumgartner
Ullandstr 6, pari .

5 -̂

SzUdiHt whw turnt wh f !
Wir haben eine Ueberraschung für Euch !
Wir möchten sehen, wie es mit Eurem
Zeichentalent steht Ihr sollt üqendein
Weihnachtsbild zeichnen oder malen , was
Euch gerade einfällt . Aber nicht dabei
helfen lassen ! Auf die fertige A ' brit
schreibt Ihr ein Kennwort Euren Namen
nicht ! Den legtIhr samt der Angabe Kures
Atter * in einen Umsehlag, schreibt das
gleiche Kennwort darauf , verschließt ihn
und gebt ihn an unserer Kasse ab !

Die besten Arbeiten
zttchntt ein Preisgericht bestehend, aus den Herren
Zeichen -Inspektor Wilh . Schumacher ,

Professor Alfred Kusche ,
W. Kniess ton unserer Firma

mit folgenden Preisen au « :
! • Pr * * * : i Blsyie -Anzug od. Strickkleid

oder 1 Gutschein über Mk. 25 .—
5 . Pr * it : 1 Bleyle - Anzugorf .Slrickkleld

oder I Gutschein über Mk . 20 .—
3. Preis: Stoff für t Anzug oder Kleid

oder 1 Gutschein über Mk. 15 .—
10 Trost - PreI • e im Wert vonMk. 3 .—

Die Entscheidung desPreisgerichts ist etidgültig .
k Es dürfen steh nur Knaben und Mädchen bis zu
| liJahrcn beteiligt » . — Am IS . Deze ■< ber müssen
die Arbeiten abgegeben sein . Freisvcrtnlunq am
20 . Dezember . Nun fleißig an die Arbeit !

Boländer
Ettlingen

Villa
9 Z mmer ,

mit schönem Aug - und
Ziergarten , in bester
Billenlage , p«r 1 .
Januar

ZU vermieten .
Anfrag . b. Schmitt

Ettlingen
Marktftrafte Nr . 1 .

Zimmer
1 bis 2 möblierte

Zimmer
mit elektr . Licht und
Zentralbelzung , u . «Ig.
Ausgang , auf 1. Dez .
>̂u vermieten .
Stefanien » ». 96 , 2 . St .

(30681)

| Gut möbl. Zimmer.
I groß . 2 Fenster , rart . ,
sev. Sing . , el . Lickzt u .
gut heizb .. aus 1. Dez .
, u verni . lF .S . 5045 )

Lessjnastrake 19.
1 Brases lBlW )

Zimmer
zu vermieten , leer od .
möbliert , hetzbar und
elektr . Ltcht . <B1S88)
Schröder . Mrünwinlel .

Forchdeimerstr . 18.
Schönes , Helles, leeres

Zimmer
mit elektr . Ltcht . sofort
zu vermiete » . (.W83 )
Ka ' scr -Allee 75, Gar -

♦cnlmuS , 2 Stock .

2 leere Zimmer
auch zum Teil möbl . ,
in ruh . Lage sofort zu
vermieten . Zu sprechen
Freitag u . Samstaa v
10—2 Uhr . <29552 )
Maraustr . 89. XI . r .
Kaiserstr . 56, 3 Tr ..

ist svlausard « mit Kost
an sol ., berufst . Arb .
zu vermieten . <B13 !)9

Seile Werkstatt
oder Lagerraum billia
zu vermieten . FW12S .
Luisenstr . 35 . I .

Pension —
Existenz!

Räume hierfür aus
der Kaiserstrabe sofort
zu vermieten . Kapital
500 RM . ersorderlich .
Antrag , u . Nr . »>« >!»

an die Badische Press «.

<!'!» i» at>Limous.
Januar

4/J6 Övcl -Lii». . 4 St » ., mit
Vierrai -breml «

t vel . osse» ^ 2—9 Sit >.
Wa

4 Sitz . , verst . bis Mitte
Jt 2200 .-

J . 16TO-
Jt 800 .-

® äntU . Wagen sind in sehr gut ., fahrbereit .
Zustande , mit Boich Licht u . Anl . (SB1389
. Anzusehen bei A Wivsler . Karl - griedrich -
Krabe 23. Telesou 195.

jbilien

Btnützen Sie daher
die seltene

Gelegenheit!

der Bevölkerung sinn aal die
kiemsienEPSparmsse angewiesen
Unsere Restbesiände Schuhwaren jeder Art
in unsern alten Geschäftsräumen unter -
stehen dem Käuzlichen

Ausverkauf
Die Preise sind teil¬
weise herabgesetzt

bis zu

SCHUHHOFKarlsruhe
ftriegsslr . 84

(gegenüber vom alten
Bahnhof )

Nur kurze Zeit !
Bäckerei

in prima Lage , mit kl .
Anzahl ., zu o rkausen
Angeb . u . Nr . 29568
an die Bad . Press «, t i

, Neue Räume Kriegsstraße 30 .

Zimmer , el ? . ,
eizd . . leer od . möbl . .

auf 1. ? e». , u vcrm .
Akadcmiestr . 15 , HthS .,
1 Treppe . chHwQÄ

Gut möbl . Zimmer ,
el Lickt » . Sei ?« , zn
vermiet . Nähe Haupt .
vost .
HL

DouglaSstr . 8 ,
( B-.e . 5010 '

Gut möbl . Zinn » , an
berufst . Herrn zu Vm.

Hirschstr . 70. III .
(B1410 )

Möbl . Zimmer mit
Kost nur an Herrn
sof. , « verm . Adler -
str . g. IV . St . (» ms )
Wut möbl . Zimmer

auf 1. Dez . zu verm .
Zirkel 16. II . ( 3) 1381)

Schön möbl . Zimmer
fofort »u vermieten .
Lachnerstr . Z. TT Ifä .

lBl »8S)
Sehr gut möbl . Zim -

mer m . el . Licht , zu
vermieten . <Bl3M
Zähiingerstr . « j . III .
Möbl . Zimmer aus so -
sort zu v . rmiet . B1598
« h ' livvstr . 27 , Tl . , r .
Möbl . Zimm .. el . S „

1 od . 2 Bett . u . Pens ,
sos . zu verm . FW1ZS6
Etiliugerstr . ZI , vart .

Gut möbl . Zimmer
an fol , berufst . Seiru
oder Dame auf sofort
oder l . Dez . , u verm .
Lcnzstr . 2 , II . , links .
Ecke Roo » Nr .

Wut möbl . Zimm . ge¬
gen Iib, Stadtg ., z. vm .
Hnnagarth , SttliNiier -
strafze i . 1B1412)
Gut möbi . Sm . , ftp .

Eilig, , cl . L ., aus 1.
Tez . zu Venn . (B1413
ZNHrtngerstr . 40. II . l .
Alademjestr . 33 , III ,

nahe der Hauptpost ,
gut möbl . Z mmer
mit elektr . Lichl - u
vermiet en .

Lebensmittel -
Geschäst , möglichst mit
Droge » I» Karisruhe
zu mieten gesucht .
Offerten mit Preis ,

mit oder ohne Wob '
nung erdeten uuier
Nr . J1I « > an die Ba -
discbe Presse .
Von ruh, , wohnber .

stamilie wird eine
4 3im . = 3So|jiiiinq
gesucht ., evtl . a große
Z Z .>W »hn . Angsh u.
Kill « an Bad . Presse .

Zimmer
Friiul . sucht sofort

ieparat . Zimmer
im Zentrum . Angebote
unter Nr . 81125 an d .
Badische Presse .

?ei ?bare
od. kl . Zimmer . Nord -

l licht , tagsliber von
Malerin «cfnrf»*. Cff .
« . Nr . F . S . 5007 a»

Prc

Eins . möbl . Mans ,
.? !mmcr 1—2 Betten ..
Pens , zu verm . B1301
Walvstr . 71 . 3 . Stork .
Gut möbl . Zim . m . 1

bis 2 Bett , zu verm .
Rotteckstr . 13. 1 . Swck .

(FW1273 )

k»ie Bad
Hauptpost .

ßresse . KU .

Eut möbl. Zimmer
von höherem Staats -
beamtcn aus Ansang
Dezember zu mieten
aesucht . Angebote unt .
Nr . SV7öa an die Ba -
bische Presse .

>>>>>>>>>>>>>>>;vv>

ER
MANM
Hebt es . c'äss seine Frau
frisch und ausgeruht aus¬
sieht ! Hausarbeit macht
müde unda/t Kaufen Sie ihr
als Weihnachtsgeschenkeinen
O-Cedar Mop und eine Fiafche
O-Cedar Politur. Sie wirdsich
freuen und guterLaune sein .

O-Cedarisr das Hausfrauen-
Jdeal für Reinigungund Staub-
Vertilgung. Fs gibt nichts
Besseres für Hygiene im
Haus als O-Cedar u. kein
passenderes und nütz¬
licheres Weihnachtsge -
schenk .

ar

, ;

2 '

OS
Gesellschaft rrvb . H. ,Berlin N . 20.
»>>>>>>> >>>>>>>>>>>>>>» ^^
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Oa ^isches
Landeslheske?
Freitag . SO. Nov . :* S" 10. TH .'Gem . 951

bis 1000 u . 1101 —1200
Der Schwarz¬

künstler
Lustspiel von ®6tt.

{Regie : n. d. Trenck.
JJJitttiirfende : Genter .
Qualser . Schreiner ,
filtüimcie , Herz. Hierl ,
Just . Müller . Schnei«
der.

Anfang ZN Nbr .
Ende äl % Ubr .

Preise A
(0.70—5 .00 Mi .)

6a . 1. De, . Genoveva
So 2. Dej . Tannhäu -
ier . Im jiouzerthaus :
Rastspiel Konrad Dre »
her : Jägeiblut . Mo .
«. Deiz. 4 Sinfonie -
Konzert Di . 5. Dt ».
Das Weib des Jeobta .

n

AbfOileds
übend !

Cello- und
Iazzspieler

fvr Kapelle gesucht .
Augcb . unt . Nr . F .W.
126<> an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.

Klavierspieler
und Geiger

fflr jeden SamZtag
abend u . Sonnlag ge-
sucht . Zu ersrage»
unter Nr . 30885 in
der Badtschen Presse.
tüesiwlövkl , Mantcurc

Massage .
Waldstraße 63, 2 St .,Ludw -Platz (S8S09)

Haut « Freitag , 18 Uhr5

Elite-Konzert
e I N L A G E l

Zigeanerwelsen . . . Sarasate
Sollst : Kapellmeister Frans Dolexel .

Abends 20 n Uhr ;

Einübend alfer und neuer
hellerer Weisen.

Jaxz * € lnlaganl

Eisgang Zlhrlagerstrssse
Ab 1. Dezember 1928

konzertiert Karlsruhes beste u
beliebteste Tanzkapelle

„Lloyd-Band "
Kapellmeister K . S eh a eter .

CabarelEinlagen
Alianlik Lidiirpieie
Kaiserstraße 3 (Am Duriacher Tor ) Telefon 5448

Heute letzter Tag !
unseres großen Doppel «

Schlager - Programms
Erstens :

Ein deutsches Groß - Lustspiel
in 6 köstlichen Akten .

Der TugeMDund uoo Ifiaiiurttz
im Kampl tur die Sittlichkeit .
Die große Satire mit blendender

deutscher Besetzung .
Zweitens : 29396

Die grosseZlrunsnummer
Wieder ein Tom Mix - Film —

und besser denn |e.
Sensationen Uber Sensationen .

Tempo , Laune , Humor .
5 fabelhatte Akte .

Waldstr.
1618 . Coloneum Tel.

5599
Heute Freitag abend 8 Uhr :

AbKchiedsvorftellung
des beliebten Ensembles Wilhelm Mlllowltsch

in seinen beiden Oii£inal*Schlageni
„ Der schöne Wilhelm " und
» Der Stolz der 3 . Kompagnie *".

Ab Samstag , den V Dezember , tltrfl. 8 Ubr :
Die neue lustige Rolf Röder "

REVUE : Dies und Das !
3b Bilder voll Pracht und Schönheit, 70 Mitwirkende

mit der ladrman zum erstenmal
Weitattraktlon jallf 181(111 in Deutschland .

UNION - 1 HE ATE ß
Ab heute :

Kenia Desni u-rss, .
in dem gro &sen deulflijen (Rfjmfitm :

Meine
Weihnachtsangebote - Ein Ereignis!

Mein aus mehreren tausend Stück bestehendes Lager letzter and allerletzter
NEUHEITEN in Mäntel und Kleidern vom einfachsten bis elegantesten Modell

zu ganz gewaltig herabgesetzten Preisen !
Sie finden bei meiner Rlesonauswahl für jeden Geschmack , in jeder Grosse , auch
für ganz starke Damen , In jeder Preislage , alles was Sie suchen .

Grosse Aaswahl in Pelz - Mänteln , nur gute Qualitäten
u. Ausführung , auch für starke Damen , in Seal -Electrlc
von Mk . 195 .- , in Electric - Blsam von Mk . 350 .- an .

la Gazelle , beste Qualität, fesche Form , aaf Damassä
von Mk . 245 . - an . la SealplUsch - Mäntel , reine Seide ,
imprägn . , ganz auf Damassd , 110 cm lang von Mk . 85 .- an .

Ganz besond . Gelegenheit ein Posten Wintermäntel U. Kleider , solange Vorrat in Serien :
Serie I Mk . 15 . — II Mk . 25 «— III Mk . 35 . — IV Mk . 45 . — V Mk . 55 -—

Kaufabkommen Bearatenba ' k . — Bewillige Zahlungserleicnterung . — Bei Barzahlung 5 % Rabatt — Beachten Sie meine Auslagen

30765

MICHEL - BÖSEN / ic . i5 « r, . r - ° « - « 5

llWllllllli"lfW ÜÜBÜii" üü

Iidenz - Lichtspiele
Waldstrafle 30

Des ungeheueren Erfolges wegen
Dls einschließlich Sonntag »erlangen

Emil Jannings
sein letzter Beiern

Wegen des abendlichen starken Andranges em¬
pfehlen wir nach Möglichkeit die Nachmittags¬

vorstellungen iu besuchen .

Ab Hontag , den 3. Dezbr.
Reinh . fchiinzei

Lebensbedttrfnlsvereln
Wir machen unsere Mitglieder auf unser großes Lager selbstaus¬
gebauter Rot - u . Welssweine aufmerksam, welche sich bei
Kennern allgemeiner Beliebtheit erfreuen . Wein Ist ein
Vertraueneartikel eriten Ranges .

Neu eingeführt :
Pfälzer Rotwein Flasche mit Glas RM - .90
1027 er Deidesheimer Tiergarten Ft. m . G as RM. 1 .05
1926 er Hardter Letten Riesling Flasche mit Glas RM. 1 .90

Besonders empfehlenswert :
Oberbadische Naturweine (Auggener, Laufener and

lhringer Winkler) Flasche RM 1,35
Markgrflfler Edelweln Flasche KM 1.70
Wachenhelmer Heldenberg Flasche RM . 1.40
Deidesheimer Letten Flasche RM 1.60
Ausfahrt . Preisliste Uberalle in- u . ausländ . Weine , Schaumweine , Spirituosen etc .
in unseren Läden erhältl , Obige Preise einseht Flasche Abgabe nur an Mitglieder .

HflllEll Sie schon gehört?
In den HeiKAMMERHeute letzter Tagt

LICHTSPIELEN
Kaiserstraße 168

a > spielt AL JOLSON
der bestbez . amerik .
Schauspieler in dem
Erfolg - s - Fil m

i Der Jffisiger
mit

Valery Booltiby und Elza Temary
Eine köstliche Geschichte der Kleinstadt , ihres
Philistertums Eva reicht Adam den Apfel In den
er ohne Zögern hineinbeißt . Die fesche Valery
Bootbby zeigt , mit welchen Mitteln die armen

Mänuer veriührt werden .
Daza

Da sfaonf der faüimann
Lustspiel in 3 Akten

Resl's neueste Wochenschau
Das Neueste und Interessanteste aus aller Welt
Beginn der Vorstellungen 3 .30 , 6 .30,7 .20,8 .

Samstag

60

Nach dem bekannten Schlagerl
Ihme vom Rhein,von Liehe , Lied n. mein
Ausserdem das erstklassige Beiprogramm

Piano , ftenzfait ., sehr
gut , 450 M, gute Deck -
Betten 12. 13 , 25 Mk . ,
Riffen 8 M. jit verlauf .
» Brnetftt . 38, H . IT ..
Gchülüke. (5&1406

Gut erhalt , garant .
rein« Bettstellen mit
Rost fol. Borrat zu
M 8, 10, 15, 20 ufW „eitttür . « d>r<inrc 22M .atoettflr. v . 30 .H an ,Bcr ' fo 35 Jt , feinet
Tisch« , Stühle , SMIrtwn .
schrank u . fünft. Gegen¬
stände all . fehl billig.
An . u . Berk D . Gut -
mann, Siudolfftt . 12.

xüc » e
wenig gebraucht , frisch
auflackiert , für 85 Jt .

Möbel Baum .
Erborinsenftr .SO. 510507

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen wi4is>
schöne, mod. Formen ,in prima Qual . u. ar .
Auswahl , äußerst dill
zu verkaufen
(ZabluugSerlelchterg .)
(Naienkaufabkommrnl .

Sihler ,
Möbelfchreinerei und
Lager . L" dwig -Wil-
«' "imstrabe 17.

Damenrad , guter »
30 Jt . Herrenrad . 25
Jt zu verkf . : Jrio ».
Schützenstr. 40.

H üd- Niilmtllschint
sow 2 Bild . Mit Rah¬
men billig zu Verlauf.
Zirlel 13. IL CÖ137Ö )

Neuer Pllifchdlwan
110 Jt . Trumeau 55
Jt . Walckkommvde m .
weife . Marmor 45 Jl ,
desgl . m . Spicgelauf -
lav 70 J ( . nuhb . « ii-
firrfd >rn" f M ,
vlomaienschreibt . 115
Jt , Berlik» 55 Jt . Bit
fett 160 und 190 Jt ,
Flurgarderobe 35 Jt .
Srtihtmiirtl ite 35 Mk ..
toe ' ft . l? ma !lberd mit
Gasherd ISO Jt . 1- u.
2tiii . Schränke . Kom-
moden .ÜtiidionjArSnfc.mod. neue Kückenein-
rlchinna 270 Jt . bei
Eugen Malter . Lud-
wig - Wilbclmstr . 5.

<231370)

StSIM Dillig
Hii Sie

HerrenAnzdoe
u . WntelMdsr-
AWgeu . Miiiitel

Serren -Soien
Ällznen -, Herren-
nnö Kiitdsrlchuhe

bei Färber
Gelege» heifSverlSiife

iMSlr . 207,2Tr .
0W411)

„ SpezialHaus
Efscnmdbcl

Bellen
Polslerwaren

Das Beste ! Das Blilig8te !

RUDOLF KRIEG

^ KrlegsstraSe 84 (alter Bahnhof )
^

Der grössfe (trlmmalilim
aller Zellen

Wnifln . eiifliiPlonfl.
Woll> u . Teegrasmatr . ,
z. d . billigsten Pre fcn
Betirost m . Matrav
ausarbcit . v . 12 Jt an
^ iiiTinaerftr . 8 . <1388)

Ge cgeiiheiiSkaus.
KchreikWll

'
ch 'ne

Mlt erhalten , billig zu
verkf . . fow'c ein Oet-
gemiildc ( Landicl,.ist ) .
5>err ?nstr. SO. links.

K ' nver -KauNavrn
VrachiVoll. Stlick , 2 m
doch. 1 m breit , 90 m
tief , für 58 RM . , und
Oclgemülb«, Bdl » » ««
abzugeben , i (5) 1391
Stelanicnstt . « 6. III .

Anzug
Maftarbeit . gut erh., s.
stark . Herrn , billig , u
verkauf, kaiseralle« 17
(Gartenhaus ) . (©1401
2 fast neue Maiian -

e Fig . ,»iige mittl grodl
I Geige mit Bogen u.
Kaste» billig zu verkf.ttwv , Waldhornstr .
21 2 Trevvcn

( B1384)
Zu verkaufen ein

Radio
Marre Telesunken, 3
Röhren , mit Zubehör
Zu erfrag , bei (B13Ä

Karl Dnserner
Wölchbvch .

Amtliche Anzeigen

BKWmng m l. Sei. 1928.
Dezember findet im ganzen Reiche

_ . _ )■_*«] .Polizei voraenommcn . Wer Vieb in Gewahr -
sam bat ist vervilichiei de» Polizei die nö-
tigen Angabe » zu machen : wer sie durch
Angestellte oder AngeböNge erstatten lägt .
haftet trotzdem für Nichtigkeit der über
seine » Viehbestand dem Polizeibeamten mit -
geteilten Angaben . Personen , die Vieb der
unier Me Erhebung fallenden Arten besitzen ,
iedoch bis 7. Dezember danack» nicht befragt
sein sollten sind verpflichtet , am Sanötag .
den 8 . Dezember beim städt. Statistischen
Amt Zährinaerstr . 98 . oder bei den Ge-
meindelekretariaten schriftlich ode , mündlich
die nötige » Angaben zu mache » . Nichtbe¬
folgen der Zählvorschriften ist unter S 'rase
gestellt. (30909 )

Karlsruhe den 29 November 1928.
Der Oberbürgermeister .

SllNIMMlMMU
des Nadische» ??erstamtS Mü 'elbera in (Sit
lingen am Freitag . 7 . Dezember 1!"̂ ^ . norm .

Ubr . im Gastsxiuri „ i£ d)önblirt " Merrzell
aus StaatSwalddistrikt I (Förster Kratz.
MooSbronn ) Ii ( Förster Blötb , Metzlinschw.
Hofl . IV «Förster Kunz . Schielverg ) , VI und
VII (Förster Geisert . Langenalb ) : 7500 Sttick
Vaustangen . 20 St Vanmvsähle . iW - t .
Hovsenitangen . 2300 St . Rcb . »nd 1000 St .
Bohnenstecken. LoSauszllae i-urch d .i >> Fv . st-
amt. iüü72a>
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